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Titelfoto/Text: Klaus Struckmeyer

Liebe Leserinnen und Leser, 

endlich ist es so weit – wir starten den dritten Anlauf zur 
72. Tarmstedter Ausstellung und diesmal wird es klappen, 
die Ausstellungstore werden sich öffnen. Für viele aus der 
Samtgemeinde Tarmstedt gehört die Ausstellung als „fünfte 
Jahreszeit“ einfach dazu. Deshalb hat sie uns in den letzten 
beiden Jahren auch so gefehlt. 
Ganz klar ist für mich: Die Tarmstedter Ausstellung ist das 
größte „Wir“-Projekt der Region. Rund 250 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter arbeiten direkt bei der Ausstellung, hunderte weitere 
in der Gastronomie, bei den Ausstellern oder bei den Lieferanten 
und Handwerksbetrieben. Und weit mehr als einhundert Aktive 
aus den Feuerwehren und der DRK-Bereitschaft unterstützen 
die Ausstellung ebenso wie aktive Helfer aus den Sportvereinen 
und anderen Institutionen. Schon jetzt ein großes Danke an alle 
Unterstützer.
Möglich wurde der Neustart aber nur, weil die Gemeinde 
Tarmstedt, die Samtgemeinde und der Landkreis Rotenburg/
Wümme die Ausstellungs-GmbH in der Corona-Zeit massiv 
unterstützt haben. Für uns ist auch klar: Das hilft nicht nur der 
Tarmstedter Ausstellung selbst, sondern auch allen anderen, die 

mit und von der Ausstellung leben. 
Deshalb Danke auch dafür – jetzt 
startet unser „Wir-Projekt“ wieder 
– seien Sie dabei. Wir freuen uns 
auf Ihren und Euren Besuch.

Ich wünsche uns allen  
vier schöne Tage auf der 
Tarmstedter Ausstellung! 

Hermann Cordes

„Alles Glück dieser Erde liegt  
auf dem Rücken der Pferde“.

Diese junge Dame jedenfalls hat 
offensichtlich ihr Glück gefunden 
und würde am liebsten sofort los 
reiten. Aber nicht nur Pferde, auch 
Kaninchen, Hunde, Alpakas & Co. 
lassen insbesondere Kinderherzen 
höherschlagen. Das Tierschaugelände 
auf der Tarmstedter Ausstellung bietet 
vom 8. bis zum 11. Juli an allen vier 
Tagen bei Vorführungen und  
Show-Einlagen reichlich Gelegenheit, 
sich mit dem Thema Haus- und auch 
Nutztierhaltung zu beschäftigen.

Foto: TA/Andreas Dittmer
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rung und Frontmann der Messe. Gie-
schen werde die beiden Geschäftsfüh-
rer einarbeiten und auf Sicht aus der 
Leitung ausscheiden, wie es in einer 
Mitteilung heißt.
Die Spitze wird sich auf die originären 
Aufgaben einer Geschäftsführung kon-
zentrieren, das operative Geschäft wie 
Organisation, Stand und Aufbauplanung 
und das Tagesgeschäft liege in den Hän-
den eines Führungsteams unter der Lei-
tung von Julia Wöltjen und Jörg Weiß, 
heißt es weiter. Julia Wöltjen zeichnet 
demnach für Ausstellungswesen, Mar-
keting und Personal verantwortlich. 
Jörg Weiß kümmert sich als Handlungs-
bevollmächtigter um Infrastruktur und 
Sicherheit, neuer kaufmännischer Leiter 
ist Magnus Sackmann. Markus Hau-
schild ist Leiter Landwirtschaft, Frank 
Löwentat verantwortet die Tierschauen 
und Carina Ulrich organisiert das Rah-
menprogramm.
Die Tarmstedter Ausstellung findet 
vom 8. bis 11. Juli 2022 statt. Rund 
750 Aussteller präsentieren sich auf 
dem 18 Hektar großen Gelände am 
Wendohweg. Infos auch unter www.
tarmstedter-ausstellung.de; Öffnungs-
zeiten: Ausstellung täglich von 9 bis 18 
Uhr, Marktplatz täglich von 9 bis 22 Uhr.

Text: Klaus Göckeritz 

Hermann Cordes ist seit mehr als 20 
Jahren in verschiedenen Funktionen 
für die Messe tätig, unter anderem im 
Bereich Pressearbeit und Kommunikati-
on. Oliver Moje ist seit November 2021 
hauptamtlicher Samtgemeindebür-
germeister und Gemeindedirektor der 
Gemeinde Tarmstedt und kraft seines 
Amtes bereits Mitglied der Tarmstedter 
Ausstellungs GmbH. Aus diesem Amt 
wechselte er jetzt in die Geschäftsfüh-
rung. Dritter im Bunde ist Dirk Gieschen, 
seit 2001 Sprecher der Geschäftsfüh-

Die Tarmstedter Ausstellung steht in 
diesem Juli nach der coronabedingten 
Unterbrechung vor ihrer 72. Auflage. 
Im Vorfeld gab es personelle Ände-
rungen in der Geschäftsführung der 
Tarmstedter Ausstellungs GmbH. Die 
Gesellschafterversammlung hat Her-
mann Cordes und Oliver Moje als neue 
Geschäftsführer neben Dirk Gieschen 
berufen. Zur Geschäftsführung gehören 
außerdem die Prokuristin Julia Wöltjen 
und der Handlungsbevollmächtigte Jörg 
Weiß. 

Die Messe kann kommen
 
Tarmstedter Ausstellung geht vom 8. bis 11. Juli in die 72. Auflage

Die neue Geschäftsführung (von links): Dirk Gieschen, Julia Wöltjen, Oliver Moje, Hermann Cordes                                               
Foto: TA/Andreas Dittmer 

Altbausanierung  Holzfußböden / Dielen 

Fachwerk-/Holzrahmenbau Holzmöbel

Dachstühle  Dämmung

Carports / Überdachungen ...von Ihrem Fachbetrieb!

www.herr-zimmerei.de
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an allen vier Tagen für die Besuche-
rinnen und Besucher präsent. Wie ge-
wohnt kann man sich zum Small Talk 
treffen oder Fachgespräche führen. 
Für frisch gebrühten Kaffee und erfri-
schende Getränke ist gesorgt und auch 
für einen kleinen Snack auf die Hand. 
Auch unsere Popcornmaschine wird 
ihr Bestes geben, um alle großen und 
kleinen Gäste mit frischem Popcorn 
zu versorgen. Leider ist es aufgrund 
der Corona-Bestimmungen nicht mehr 
möglich, Gewinnspiele und Glücksrad-
drehen wie gewohnt anzubieten, da die 
vorgeschriebenen Regeln dabei nicht 
umsetzbar sind.
Stephan Kück-Lüers und sein Team 
freuen sich darauf, zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher auf dem Stand der 
VGH in Zelthalle 2 begrüßen zu dürfen. 
Bis dahin!

Nach zwei Jahren Zwangspause findet 
die Tarmstedter Ausstellung wieder 
statt. Auch die Versicherungsgruppe 
Hannover wird auf der Tarms in der 
Zelthalle 2 am gewohnten Platz ver-
treten sein. Jedoch hat sich hier eine 
Veränderung ergeben. Bereits vor zwei 
Jahren, am 01.04.2020, hat Stephan 
Kück-Lüers von der VGH Vertretung in 
Wilstedt zusätzlich das VGH Büro von 
Heinz-Hinrich Ohlrogge übernommen. 
Hierüber wurde auch im Tarmstedter 
Magazin berichtet. 
Aufgrund persönlicher Termine wird Ro-
bert Windt mit seinem Team aus Bred-
dorf in diesem Jahr auf der Tarmstedter 
Ausstellung nicht dabei sein.
Durch die aktuellen Bedingungen wird 
es auch auf dem Stand der VGH anders 
sein als sonst. Selbstverständlich sind 
Herr Kück-Lüers und seine Mitarbeiter 

WIR SIND DABEI!
 
VGH Tarmstedt/Wilstedt freut sich auf die Tarms
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Transporträder für professionellen 
Einsatz
Neben den sportlichen Liegerädern ver-
treibt Tesch auch ein Transportfahrrad. 
Das Lastenrad mit Elektrounterstützung 
wird von Citkar in Berlin gebaut. Die 
Produktion läuft komplett in Deutsch-
land. Daher ist die Ersatzteilversorgung 
auch unter Corona gesichert. Die Ziel-
gruppe sind Handwerker und Kleinge-
werbetreibende. Das Lastenrad ist auf 
maximal 25 Stundenkilometer gedros-
selt. Das vierrädrige Fahrzeug mit Ka-
bine erinnert optisch an einen kleinen 
Lieferwagen. „Man wird permanent 

Schnelligkeit und Design
Mit einem Velomobil kann eine Ge-
schwindigkeit von bis zu 60 Stun-
denkilometern erreicht werden, ohne 
elektronische Unterstützung! So ist 
dann auch klar, dass diese Fahrzeuge 
auf die Straße gehören. Die Fahrzeuge, 
die Tesch vertreibt, haben LED-Tagfahr-
lichter. Das Chassis ist aus Carbon, das 
ganze Velomobil wiegt 24 Kilogramm. 
Innen erinnert es an das Cockpit eines 
Formel-Eins-Fahrzeuges. Tesch bezeich-
net es auch als „Ganzkörperhelm“. Der 
Milan ist handgefertigt, die Lieferzeit 
beträgt etwa sechs bis acht Monate.

Ottersberg. Wer die Große Straße im 
Herzen von Ottersberg entlang fährt, 
gerät mitunter ins Staunen. Futuristisch 
anmutende Objekte stehen da am Stra-
ßenrand. Flache, zigarrenförmige bunte 
Karosserien – die Aufschrift „Velomo-
bil“ verrät, dass es sich um Fahrräder 
handelt. Genauer gesagt um vollverklei-
dete Liegefahrräder. Die sehr speziellen 
Räder vertreibt Henning Tesch.

Vom Hobby zum Beruf
Wie viele Menschen in der Liegerad-
szene kam auch Tesch über den Vor-
werker Jochen Franke zu den Rädern. 
In seinen Kursen konnte man sich ein 
Liegerad für den Eigengebrauch bau-
en. Später sollte es dann ein Modell 
namens „Milan“ sein, das er aus Kos-
tengründen selbst aufbaute. Tesch ver-
mittelte Interessenten, die ihn auf sein 
schickes Gefährt ansprachen, eher un-
bewusst an den Hersteller. Dieser kam 
dann auf ihn zu und bot die Chance, als 
Händler tätig zu werden. 2019 begann 
Tesch nebenberuflich mit dem Vertrieb, 
seit 2020 ist dieses sein Haupterwerb.

Mobilität in ungewöhnlichen Formen
 
Ottersberger vertreibt Spezialfahrräder

Henning Tesch in der Lastenradkabine– im Vordergrund: das vollverkleidete Liegefahrrad.
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Die Vorteile gegenüber einem Kraft-
fahrzeug liegen im deutlich geringeren 
Preis, der bei etwa 12.000 Euro liegt. Es 
wird kein Führerschein benötigt und es 
werden auch keine jährlichen Steuern 
fällig. Das Elektrolastenrad ist sowohl 
auf Landes-, als auch auf Bundesebene 
förderfähig. 

Text und Fotos: Christiane Seeger

daraufhin angesprochen“, sagt Tesch. 
Es sind Varianten mit Pritsche, Kasten 
oder Plane möglich. Alle Modelle sind 
europalettenfähig. 
Das Fahrzeug hat ein Leergewicht von 
180 Kilogramm, 235 Kilogramm Zula-
dung sind möglich. An Bord befinden 
sich zwei Akkus, pro Akku sind 25 bis 
30 Kilometer Reichweite praxiserprobt. 
Der Motor ist ölgekühlt. Damit die 
Lasten bequem transportiert werden 
können, hat das Transportrad Einzel-
radaufhängung. Es sind Blattfedern wie 
bei Kraftfahrzeugen verbaut. Die Räder 
haben vorne und hinten Scheibenbrem-
sen und laufen mit Fahrradreifen auf 
Fahrradfelgen. Eine helle Beleuchtung 
(150 Lux vorne) mit Blinker und Warn-
lichtfunktion ergänzt das Ganze. Das 
Citkar ist für eine Person zugelassen 
und förderfähig. Die Lieferzeit beträgt 
etwa sechs bis zwölf Wochen.

Lenker des Lastenrades.

Tipps für Besitzer
Tesch gibt den zukünftigen Besit-
zern der ungewöhnlichen Gefähr-
te mit auf den Weg, sich bei ihrer 
örtlichen Polizeidienststelle vorzu-
stellen. Die Polizisten können das 
Fahrzeug dann in Augenschein neh-
men und wissen bei eventuellen 
Anrufen wie „Da fährt so ein komi-
sches Ding auf der Straße, ist das 
überhaupt erlaubt?“ schon gleich 
Bescheid.
Das Elektrolastenrad gehört auf-
grund seiner geringen Geschwin-
digkeit eher auf den Radweg als 
auf die Straße, auch wenn es op-
tisch an ein Auto erinnert. Dafür 
muss natürlich genügend Platz 
(Breite des Radweges) vorhanden 
sein, um niemanden zu behindern.
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Universität Tübingen sagt, Medienmün-
digkeit beginne in der Schule und rät zu 
einem eigenen Schulfach, damit es kla-
re Verantwortlichkeiten gebe. In einem 
Zeitalter, in dem praktisch jeder alles 
veröffentlichen kann, müssten wir zu ei-
ner redaktionellen Gesellschaft werden. 
Die Schulbesuche sind ein erster Schritt 
dazu.

Vor etwa zehn Jahren begannen Jour-
nalistinnen und Journalisten in Süd-
deutschland mit dem Projekt. Rund um 
den Tag der Pressefreiheit am 3. Mai 
wurden die Schulklassen besucht. Die-
ser Tag eignet sich besonders gut, um 
an die Bedeutung dieses Grundpfeilers 
demokratischer Staatswesen zu erin-
nern. Seit 2019 ist daraus eine bundes-
weite Initiative geworden. In Bremen 
etwa vermittelt der Deutsche Journa-
listen-Verband auf ehrenamtlicher Ba-
sis Journalistinnen und Journalisten 
an Schulen. Interessierte Lehrkräfte 
können sich unter www.journalismus-
macht-schule.org informieren.

Text: Christiane Seeger

sind nur einige Fragen, die bei solchen 
Schulbesuchen erklärt werden können. 
Was ist überhaupt eine Nachricht? Für 
wen ist sie von Interesse? Themen müs-
sen eingeordnet und kommentiert wer-
den. Die Möglichkeiten, mittels Bildern 
oder Videos Fake News zu verbreiten 
sind riesengroß. Bilder werden oft-
mals aus dem ursprünglichen Kontext 
genommen und mit einer Lüge weiter-
verbreitet. Mittels eines Faktenchecks 
(Bildersuche) lässt sich das oft entlar-
ven. Faktenchecker wie Correctiv oder 
Mimikama überprüfen auch Videos.

Polarisierende Inhalte bekommen oft 
eine hohe Reichweite. Doch bevor man 
irgendetwas teilt oder weiterverbrei-
tet, sollte man innehalten und prüfen, 
woher die Nachricht stammt. Mithilfe 
von bestimmten Programmen lassen 
sich täuschend echte Abbildungen von 
Internetseiten erzeugen, in die man sei-
ne Fake News einbauen kann. Mittels 
Deepfake lassen sich sogar Bewegtbild-
aufnahmen fälschen.

Der renommierte Medienwissenschaft-
ler Prof. Dr. Bernhard Pörksen von der 

Journalismus macht Schule (JmS) ist 
ein bundesweites Bündnis, das sich für 
die Vermittlung von Nachrichtenkompe-
tenz an junge Menschen einsetzt. Jour-
nalistinnen und Journalisten besuchen 
Schulklassen und berichten dort über 
ihren Beruf und journalistische Recher-
chemethoden. Kinder und Jugendliche 
wachsen heute nicht mehr automatisch 
mit der Zeitung am Frühstückstisch auf. 
Wenn in Schulen Medienkompetenz ge-
lehrt wird, fällt darunter nur der Umgang 
mit elektronischen Medien, Smartpho-
nes und „digitale Selbstverteidigung“.

Wie Journalismus funktioniert und wie 
Journalisten arbeiten, darüber wissen 
oft auch die Lehrkräfte nicht wirklich 
Bescheid. Die Journalisten sprechen 
bei den Schulbesuchen darüber, wie 
man seriöse Informationen von Halb-
wahrheiten und Falschnachrichten zu 
unterscheiden kann. Medienwissen 
und praktische Kenntnisse werden 
vermittelt. Wo finde ich verlässliche 
Informationen? Wie erkenne ich „Fake 
News“ in meinem Insta-Feed? Und wie 
schütze ich mich gegen die ungefilterte 
Flut grausamer Bilder auf Tiktok? Das 

Der Wahrheit auf der Spur
 
Schulbesuche für bessere Nachrichtenkompetenz
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mit ihren jeweiligen Profilen vorstellen. 
Auch dies sei ein wirksames Instrument, 
um auf das vielfältige, örtliche Angebot 
aufmerksam zu machen. Im Übrigen sol-
le der Auftritt weiter verfeinert und lau-
fend auf den aktuellen Stand gebracht 
werden, so der neue Vorsitzende. Glei-
ches gelte für die Hinweistafeln an den 
Tarmstedter Ortseingängen. Hier wolle 
die WIG grundsätzliche Informationen 
und Hinweise liefern. Daran gedacht 
sei, zum Beispiel auf Veranstaltungen 
wie Osterfeuer, das Pfingstturnier des 
TuS Tarmstedt oder auch Blutspenden 
hinzuweisen. Der Vorstand arbeite zu-
dem an einem großen Jahresprojekt. 

Im Oktober sollen das Erntefest und ein 
verkaufsoffener Sonntag die Besucher in 
den Ausstellungsort locken. „Wir arbei-
ten im Vorstandsteam intensiv an den 
Vorbereitungen“, so Michael Brandt.
„Des Weiteren plant die WIG am zwei-
ten September-Wochenende wieder 
beim „Heimat shoppen“ mitzumachen. 
Dabei wird es erstmals einen langen 
Freitag mit einer Öffnungszeit bis 21 
Uhr geben. In den Straßen rund um die 
Post- und Bahnhofstraße soll dann auch 
ein „Flohmarkt von Tarmstedtern für 
Tarmstedter“ organisiert werden. Hierzu 
sind alle recht herzlich eingeladen.“ 
WIG Tarmstedt: 
www.wig-tarmstedt.de 
E-Mail: mail@wig-tarmstedt.de
Telefon 04283-6999618

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

den Vorstand der WIG komplettiert der 
ebenfalls wiedergewählte Schriftführer 
Martin Schumacher. Mit der Wahl Micha-
el Brandts leitete die WIG gleichzeitig ei-
nen Generationswechsel ein. Der 39-jäh-
rige folgt auf Werner Helmbold, der zwölf 
Jahre im Vorstand, davon vier Jahre als 
erster Vorsitzender gearbeitet hat und 
sich nunmehr als zweiter stellvertreten-
der Vorsitzender einbringen wird.
Die WIG will sich weiter für die Entwick-
lung des Standorts einsetzen und die 
Interessen der Selbstständigen bündeln. 
Dazu gehören neben einem regelmäßi-
gen Informationsaustausch auch Werbe-
maßnahmen wie Märkte, verkaufsoffene 
Sonntage und Gewerbeschauen. Gleich-
zeitig will die WIG das Sprachrohr ge-
genüber der Politik und Verwaltung sein 
und ihre Ideen und Vorstellungen ein-
bringen. Vor diesem Hintergrund habe 
sich der Vorstand mit der Tarmstedter 
Bürgermeisterin Hella Rosenbrock und 
Samtgemeindebürgermeister Oliver 
Moje bereits ausgetauscht. „Es waren 
super Gespräche, wir ziehen an einem 
Strang“, so Michael Brandt.
Einen wichtigen Stellenwert habe zu-
dem der Internetauftritt der Gemein-
schaft, in dem sich die Mitgliedsfirmen 

Die Wirtschafts-Interessen-Gemeinschaft 
Tarmstedt (WIG) hat sich personell neu 
aufgestellt. Die Gemeinschaft der Selbst-
ständigen unterschiedlicher Branchen hat 
Michael Brandt zu ihrem Vorsitzenden ge-
wählt. Zum zweiten Vorsitzenden wählte 
die Versammlung Mirko Wachsmuth, 
zweiter stellvertretender Vorsitzender 
ist Werner Helmbold. Für die Kassenge-
schäfte bleibt Krimhild Seifert zuständig, 

Michael Brandt neuer Vorsitzender
 
Wirtschafts-Interessen-Gemeinschaft (WIG) setzt sich neue Ziele

Michael Brandt

Hinweistafel am Ortseingang.

Nur ein Coupon pro Haushalt. 
Gültig bis 30.06.2022 und nur für vorrätige 

und nicht reduzierte Artikel. Ausgenommen 

sind Getränke, Tabakwaren, Motoristik und 
preisgebundene Artikel.
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lasse sich einfach mit Schaufel und 
Besen entfernen. Mehr als ein positiver 
Nebeneffekt sei, dass die Pferde auf 
einem bequemen Untergrund stünden.

Der Name und die Produkte der in Wes-
tertimke ansässigen Firma sind nicht 
nur in der Region, sondern weltweit 
bekannt, stellt der Geschäftsführer mit 
Hinweis auf eine lange Liste von Refe-
renzen fest. Beim Karneval in Köln wur-
de der Weg zur Domplatte mit Gummi-

in eine Marktlücke gestoßen. Die Mat-
ten verfügen über eine eigene Drainage 
und bedeuten für die Stallbesitzer eine 
erhebliche Arbeits- und Kosteneinspa-
rung.“ Dieser Stallbodenbelag steht für 
eine gesunde, hygienische, pferdege-
rechte und rationelle Pferdehaltung“, 
so Martin Hanke. Das aufwändige und 
arbeitsintensive Ausmisten sei damit 
passé. Das Produkt garantiere durch die 
Drainage einen reibungslosen Ablauf, 
spare teures Stroh und fester Dung 

Wer das große Grundstück und Ge-
schäftshaus am Rand des Timke-Parks 
betritt, wird unübersehbar mit der gro-
ßen Leidenschaft der Besitzer konfron-
tiert. Auf großformatigen Gemälden 
an den Wänden oder in Gestalt von 
ungezählten Skulpturen wird deut-
lich: Bei der Familie Hanke dreht sich 
vieles um Pferde – und dies nicht nur 
privat, sondern auch geschäftlich. Der 
Mittelständler ist erfolgreich in den Be-
reichen Stallbau, Planung von Reitanla-
gen, Elektrobändern oder stark gefrag-
ten Gummimatten für den Stallboden 
unterwegs.

Martin Hanke hat sich mit seiner Firma 
auf dem etwa zwei Hektar großen Are-
al des ehemaligen Offizierscasinos der 
Westertimker Kaserne niedergelassen. 
Das Konzept steht auf mehreren Bei-
nen. Die Firma mit acht Angestellten 
ist im Bereich des Stallbaus für Außen- 
und Innenboxen und ganzen Reitanla-
gen tätig, handelt mit Elektrobändern 
für Pferdeweiden und steht insbeson-
dere für ein Produkt, das es weltweit zu 
großer Bedeutung geschafft hat: Hinter 
dem Markennamen Drainoflex verber-
gen sich Stallbodengummimatten für 
Pferde. Die Matten hat Hanke vor mehr 
als 45 Jahren „erfunden“ und ist damit 

Auch der Sultan steht in der Kundenkartei
 
Firma Hanke-Drainoflex im Timke Park – ein erfolgreiches Geschäft

Martin Hanke weist auf die Vorzüge des Standorts Westertimke hin.                      Foto: Klaus Göckeritz

Planen Sie Ihre persönliche

MODE-PARTY       
Wir freuen uns auf Sie!
Inge Warnken     Bettina Voß     Sylvia Nötzel

Vereinbaren Sie einen 
Termin ab 6 Personen 
mit uns unter der
Tel.-Nr. 04283-1517 
oder im Geschäft.

mit uns
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boden der Marke Drainoflex ausgelegt, 
damit die Pferde nicht ausrutschen. Im 
Schloss Chantilly bei Paris wurden Mat-
ten in einem Führring der pompösen 
Arena ausgelegt. Zu den Kunden zählen 
auch die Metro Police Mounted Unit 
im kanadischen Toronto. Fluggesell-
schaften orderten die Belege für Pfer-
desportcontainer und selbst der Sultan 
von Oman ließ 2.000 Quadratmeter der 
Unterlagen für seine Royal Oman Police 
kommen. Aber auch viele Sportreiter, 
Unikliniken, Tierärzte und Gestüte ste-
hen auf Drainoflexmatten von Martin 
Hanke. Seit rund sechs Jahren ist er 
mit seiner Unternehmung am Rand des 
Timke-Parks zu Hause. „Ein sehr guter 
Standort, wir sind mittendrin in einer 
Pferderegion“, so der Geschäftsmann, 
der aus dem Bergischen Land stammt.

Pferdestalltechnik Martin Hanke UG 
versteht sich als breit aufgestellter 
Fachbetrieb rund um den Stallbau und 
ist zudem auf allen wichtigen Messen 
wie der Equitana in Essen, Pferd und 
Jagd in Hannover oder der Hansepferd 
in Hamburg vertreten. Zudem werden 
Seminare, Fachvorträge, Podiumsdis-
kussionen, Gutachtertätigkeiten und 
Moderation angeboten. 
Infos auch unter www.drainoflex.de, 
Telefon 04289-4005794. 

Text: Klaus Göckeritz

Beim Karneval in Köln laufen die Pferde auf 
rutschsicheren Matten.

Auch Planung und Bau von Reitställen gehören zum Geschäft.

Die Unterlage Drainoflex hat sich am Markt durchgesetzt.
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Im Interview wurde Remmers 
gefragt, ob man von dem Verkauf 
der Artikel denn leben könne. 
Mit etwas Schalk antwortete er: 
„Wissen Sie, meine Frau hat fünf 
Häuser – wo sie putzen geht. Da-
von leben wir.“ Natürlich hörten 
das auch viele seiner Kunden und 
sprachen ihn darauf an.
Das Ausstellungsgelände war 
früher reines Grasland, ohne 
Wege. Bei Regen habe man sich 
Plastiktüten über die Schuhe ge-
zogen. Später, als das Gelände 
schon erschlossen und Stromlei-
tungen verlegt waren, hat Rem-
mers einmal unabsichtlich die 
Stromversorgung lahmgelegt. Er 
baute sein Zelt auf und schlug 
die Zeltnägel mit dem großen 
Vorschlaghammer ein. Einen Na-
gel trieb er dabei quer durch die 
Hauptstromleitung. Davon merk-
te er allerdings nichts. Er machte 
das Zelt dicht und fuhr nach Hau-
se. Am nächsten Tag bemerkte 

er, dass sich jemand an seinem Zelt zu 
schaffen gemacht habe. Der Elektriker 
hatte die Stelle gesucht, den Nagel he-
rausgezogen, die Leitung ausgegraben 
und geflickt.
Uwe Remmers ist auch im Ruhestand 
noch regelmäßig auf der Tarmstedter 
Ausstellung zu finden. Auch 2022 ist ein 
Besuch geplant. Der Stand von Hermann 
Eilts ist auf dem Tierschaugelände.

Text: Christiane Seeger

gegen immer gut geklappt. Dafür habe 
eine ordentliche Crew gesorgt, mit dem 
ehemaligen Polizisten Walter Lenz an 
der Spitze. Dieser habe ein Berliner 
Tschako (ehemalige Kopfbedeckung der 
Polizei) getragen.
Das in ihren Augen ungewöhnliche 
Sortiment fanden auch Reporter von 
Funk und Fernsehen interessant. In der 
Radio-Sendung „Bremer Container“ war 
dann von „Kuh-BH’s“ (Euterschutznet-
zen) und „Schwanzhaltern“ die Rede. 

Uwe Remmers (81) war jahrzehn-
telang mit seiner Firma Hermann 
Eilts Tierzuchtgeräte Aussteller 
in Tarmstedt. Als junger Mann, 
Anfang der 1960-er Jahre, hat 
er zum ersten Mal die Tarmsted-
ter Ausstellung besucht. Damals 
befand sich das Gelände bei der 
heutigen Grundschule an der 
Hauptstraße. Die Firma Hermann 
Eilts jedoch stand schon 1949 auf 
der ersten Messe. Damit ist sie 
einer der ganz wenigen, die seit 
Anfang an ununterbrochen dabei 
sind.
„Die Tarmstedter Ausstellung 
war immer eine sehr familiäre 
Ausstellung“, sagt Remmers. Sie 
sei von den Veranstaltern wie ein 
Vereinsfest organisiert worden. 
Früher wurde das nebenberuf-
lich gemacht. „Jeder kannte je-
den – Besucher wie Aussteller.“ 
Schon das Aufbauen sei immer 
ein kleines Fest für sich gewe-
sen. Gerne erinnert er sich an die 
Eröffnung mit den Honoratioren im Fest-
zelt. Abends war an drei Tagen Ball. Das 
ganze Dorf hätte sich daran beteiligt.
Die ehrenamtlichen Ausstellungsma-
cher waren mit anderen, beispielswei-
se vom Brockumer Großmarkt, freund-
schaftlich verbunden. Man habe sich 
gegenseitig besucht und ausgetauscht. 
Zu guten Zeiten war kein Rankommen 
an Tarmstedt, weil die Straßen aus 
allen Richtungen verstopft gewesen 
seien. Die Parkplatzsituation hätte da-

Tarmstedter Ausstellung – wie war es früher?

Uwe Remmers in den 1980-er Jahren auf der Tarmstedter Ausstellung.
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wie beispielsweise eine verbindliche 
Besucherregistrierung gibt. Gleichzeitig 
kommt dadurch eine spannende Neu-
heit für die Besucher: Erstmals gibt es 
in diesem Jahr einen Online-Ticketshop, 
in dem die Besucher schon von zu Hau-
se aus ihre Eintrittskarten in digitaler 
Form bestellen können. Damit sollen 
Wartezeiten an den Kassen vermieden 
werden. 

Feuerwehr kontrolliert Eintrittskarten
„Aber wer will, kann sich auch in diesem 
Jahr seine Eintrittskarte wie in den letz-
ten Jahren ganz einfach an der Tageskas-
se am Eingang des Ausstellungsgeländes 
kaufen“, beruhigt Julia Wöltjen besorgte 
Besucher. Gerade ältere Stammgäste 
hatten sich schon im Ausstellungsbüro 
gemeldet und nachgefragt. „Das klappt, 
wir sorgen dafür, dass jeder Besucher 
reinkommen kann, entweder mit einem 
Online-Ticket oder mit der vor Ort ge-
kauften Eintrittskarte“, erklärt die Proku-
ristin. Und für die Kontrolle der Eintritts-
karten und Tickets sind auch wieder die 
örtlichen Feuerwehrleute aus Tarmstedt 
und Westertimke zuständig, unterstützt 
unter anderem auch von engagierten 
TuS-Tarmstedt-Sportlern.

Online-Ticketshop und Tageskarten 
am Eingang
Mit dem Digitalisierungsprojekt, in-
tern beim Ausstellungsteam auch 
„LAN/WLAN-Projekt“ genannt, hat die 
Ausstellungs-GmbH die Voraussetzun-
gen für eine optimale Durchführung 
der Veranstaltung geschaffen. Damit 
ist das Team unabhängig davon, ob es 
plötzlich doch noch einmal Auflagen 

Tarmstedt. Auf Hochtouren laufen in 
diesen Wochen die Vorbereitungen für 
die 72. Tarmstedter Ausstellung, die 
von Freitag, 8. bis Montag, 11. Juli 2022 
stattfinden wird. Nachdem seit Anfang 
April bis Mitte Mai auf dem Ausstel-
lungsgelände die Tiefbaumaßnahmen 
für das große Digitalisierungsprojekt 
liefen, geht es jetzt mit den Detailarbei-
ten weiter, in Kürze beginnt dann das 
Auspflocken der Stände. 
Die Ausstellungsgeschäftsführung mit 
Hermann Cordes, Oliver Moje und Pro-
kuristin Julia Wöltjen zeigt sich sehr 
zufrieden mit dem Verlauf der Vorbe-
reitungen. „Wir sind voll im Zeitplan, 
damit ab Anfang Juli die heiße Phase 
des Aufbaus zeitgerecht starten kann“, 
sind sich die drei sicher. Die eindeutige 
Botschaft der Geschäftsführung: „Wir 
setzen ein klares Zeichen für die Live-
Veranstaltung 2022. Die Tarmstedter 
Ausstellung wird nach zwei Jahren Pau-
se endlich wieder live durchgeführt. Wir 
werden den Besuchern ein komplettes 
Ausstellungsprogramm einschließlich 
des attraktiven viertägigen Tierschau- 
und Tiershowprogramms und ganz klar 
auch Musik- und Abendveranstaltungen 
an allen vier Tagen bieten können.“ 

Tarmstedter Ausstellungsgelände komplett ausgebucht:
 
„Wir setzen ein klares Zeichen für die Live-Veranstaltung“
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Ausstellung ist ausgebucht 
Nachdem in den letzten Wochen immer 
noch eine rege Nachfrage nach Ausstel-
lungsständen zu verzeichnen war, ist die 
Tarmstedter Ausstellung jetzt komplett 
ausgebucht. „Wir haben sowohl für 
landwirtschaftliche Aussteller als auch 
in den anderen Ausstellungsbereichen 

Unsere Sommeraktion
GÜLTIG VOM 10.06. BIS 16.09.2022

Großes Grillpaket
zum Aktionspreis

Getränkegutschein

von Hol AB Tarmstedt
GRATIS
+

Sie finden alle Informationen auch auf unserem aktuellen Flyer, 
auf www.boesch-feinkost.de oder auf         #fleischereiboesch

Hauptstr. 31 · 28865 Lilienthal
Tel. 0 42 98 / 61 10

www.thiel-juwelier.de
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präsentieren. Themen sind beispiels-
weise Rasenmäher und Mähroboter 
sowie Akkugeräte für den Garten, die 
Flächenpflege größerer Hofgrundstücke 
sowie Bauen, Renovieren und umwelt-
freundliche Heizsysteme“, berichtet 
Wöltjen weiter.

Pferde stehen vier Tage lang im 
Blickpunkt
Pferdefreunde können sich wieder be-
sonders auf die Tarmstedter Ausstel-
lung freuen. Alle besonders beliebten 
Zuchtschauen und Show-Auftritte ste-
hen auch in diesem Jahr wieder auf dem 
Programm auf dem Tierschaugelände.

Top-Auftritte für Pferdeliebhaber
Pferdeliebhaber erwartet ein span-
nendes und abwechslungsreiches Pro-
gramm. Stuten- und Fohlenschauen der 
Hannoveraner Pferde und der Trakehner 
wechseln sich mit sportlichen Showein-
lagen und Schaubildern ab. So gehören 
die Vorführungen der Alt-Oldenburger 
Pferde und der Islandpferde von Müllers 
Hoff zu den festen Programmpunkten. 
Sie sind täglich in verschiedenen Schau-
nummern und Quadrillen zu sehen. 

Die Haflingerhengste von Claus Luber 
sind aus Tarmstedt nicht wegzudenken. 
Die „Außergewöhnlichen Hengste aus 
Bayern“ zeigen an allen vier Tagen ihre 
Schönheit und Vielseitigkeit. Auch der 
Pferdesport ist in Tarmstedt zu Hause. 
Die Voltigierer des Reitvereins Fischer-

anstaltung mit 117.000 Besucherinnen 
und Besuchern an vier Tagen einen neu-
en Besucherrekord gemeldet. 
Auf großes Interesse stößt das Themen-
feld „Haus, Garten, Bauen und Renovie-
ren“, hebt Julia Wöltjen, die als Proku-
ristin mit ihrem Team die Standplanung 
verantwortet, hervor. „Dort wollen sich 
in diesem Jahr diverse neue Aussteller 

eine Warteliste für Nachrücker einge-
richtet. Aber viel Hoffnung können wir 
gerade bei größeren Standanfragen für 
dieses Jahr nicht mehr machen“, erklärt 
Julia Wöltjen. 
Die Ausstellungsmacher erwarten auch 
in diesem Jahr rund 750 Aussteller auf 
dem 18 Hektar großen Ausstellungs-
gelände. 2019 hatte die Traditionsver-

Bremer Straße 52
27404 Zeven

Tel. 04281 - 93 34 - 0
info@steuerruecker.de

Richtweg 5
27412 Tarmstedt

Tel. 04283 - 80 81
info@rug-stb.de

www.steuerruecker.de

Andreas Rücker André Geils

 

 

 
 
           
 
                                  

 

 

 
 
           
 
                                  

27412 Tarmstedt

04283 9829450

info@zoellner-tischler.de

www.zoellner-tischler.de
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hude werden anmutige turnerische 
und akrobatische Übungen zeigen. Am 
Sonntag können sich die Zuschauer auf 
das bereits 18. Tarmstedter Hindernis-
fahren der Klasse „S“ freuen. 
Viele weitere interessante Auftritte wie 
beispielsweise edle schwarze Friesen-
pferde,  das EHS European Horse Show-
Team mit der Show „Mittelalterliches 
Spektakel und Trickreiten“ oder „Bailey 
und Yvonne – Vertrauen in Perfektion“ 
warten wieder auf die Besucher.

Aber auch die sehr beliebten Show-
Auftritte der Horus Falknerei sowie 
der Rassedemonstrationsschauen mit 
Schafen und Alpakas werden wieder zu 
sehen sein.
Die Detailinformationen zum Programm 
und zu den ausstellenden Firmen und In-
stitutionen sind auf der neuen Website 
www.tarmstedter-ausstellung.de veröf-
fentlicht. 

Bildnachweis für alle Fotos: 
TA/Andreas Dittmer

Grabau Landtechnik GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 38 · 27412 Tarmstedt

Telefon 0 42 83 - 80 18
info@landtechnik-grabau.de

www.kraenzle.comAUF DEM STAND D5 BEIM RIESENRAD 

www.kraenzle.com

Besuchen Sie uns auf der Tarmstedter Ausstellung! Sie finden uns 
auf dem Freigelände Stand D5 direkt hinter dem Riesenrad!

TEL. 0 47 92 / 12 41 | WWW.AUTOHAUS-DIECKMANN.DE

ÜBER 50 JAHRE IHR PARTNER IN UND UM WORPSWEDE
Gebrauchtwagen An- und Verkauf | Service aller Marken und Modelle



18

Modell mit größerem Ladevolumen zur 
Verfügung, so Warncke. 
Mashinder und Rumi Singha haben bis-
lang gute Erfahrungen mit dem einge-
setzten Auslieferfahrzeug des Modells 
E-Up gemacht. Die Kaufentscheidung sei 
richtig gewesen, dazu passe es in die Fir-
menphilosophie. „Wir trennen in unserem 
Pizzabetrieb zum Beispiel die anfallenden 
Müllmengen“, so die Familie Singha. 

Text und Foto: Klaus Göckeritz

Wolf Warncke bestätigt das und sieht 
in der gewerblichen Nutzung weiteres 
Potenzial. Nicht zuletzt durch die stark 
verbesserte Reichweite sei die E-Mobili-
tät zum Beispiel auch für Pflegedienste, 
Handwerksbetriebe wie Installateure, 
Apotheken oder Bäcker ein tragfähiges 
und nachhaltiges Konzept. Eine Investi-
tion in E-Mobilität biete neben dem Um-
weltgedanken zählbare Vorteile wie die 
staatliche Prämie und steuerliche Effek-
te. Zudem stünde mit dem E-Crafter ein 

Tarmstedt. E-Mobilität wird auch in den 
ländlichen Regionen zunehmend zu einer 
Alternative. Die Nachfrage kommt nicht 
nur aus dem privaten, sondern auch aus 
dem gewerblichen Bereich, wie Wolf 
Warncke vom gleichnamigen Tarmstedter 
Autohaus beobachtet. Ein Beispiel liefert 
die Familie Singha vom Lieferdienst Pizza 
Pronto an der Hauptstraße. Das vor eini-
gen Monaten erworbene elektrisch be-
triebene Auto E-Up sei umweltfreundlich 
und zuverlässig, biete eine ausreichende 
Reichweite und sei eine wirtschaftlich 
sinnvolle Anschaffung, so der Pizza-Un-
ternehmer. 

Die Pizza kommt elektrisch
 
E-Mobilität auch für Gewerbetreibende gute Alternative 

Mashinder und Rumi Singha mit VW-Händler 
Wolf Warncke.  IIhhrr AAuuttoo--PPaarrttnneerr iinn TTaarrmmsstteeddtt
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WARNCKE
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Schnell gemixt und dabei wirklich lecker ist der „Tiki Lover“. Dieses Rezept stammt von Jakob Sittig, dem Inhaber 
der Heldenbar in Bremen. Er hat es zu Ehren von Claudio Pizzaro, der damals Werder Bremen verlassen hat, kreiert. Im 
Original hat Jakob Sittig den Cocktail nicht mit Rum, sondern mit Pisco, der Nationalspirituose von Peru, gemixt. Und 
eines Nachmittags kam Pizarro, um den Drink (damals hieß er noch „CP 14“) zu kosten. „Das war großartig“, sagt der 
Barkeeper. Mit den Jahren hat er dann irgendwann Pisco gegen Rum getauscht und war damit sehr zufrieden. Dieser 
Cocktail schmeckt wie ein tropischer Tag!

Sommerzeit ist Cocktail-Zeit!

Leckeres aus der              Magazin-Küche
                                              von Christiane Seeger

Zutaten:
•	Saft einer ¾ Limette
•	50 ml gelagerter Rum,  
	 z. B. Barcadi Añejo Cuatro
•	20 ml Karamellsirup
•	100 ml Maracujasaft
•	Eiswürfel

Die Limette abwaschen und beide En-
den abschneiden. Darin sind Bitterstoffe 
enthalten. Dann die Frucht vierteln. Drei 
Stücke in den Cocktailshaker geben und 
mit dem Stößel ausdrücken. Rum, Sirup 
und Saft abmessen und in den Shaker 
füllen. Etwas Eis dazugeben, den Shaker 
verschließen und ordentlich schütteln. 

Dann den Cocktail in ein Glas geben, mit 
dem verbliebenen Stück Limette dekorie-
ren und genießen.

Die Heldenbar befindet sich beim Cinema 
Kino, Ostertorsteinweg 105 in Bremen. 
www.heldenbarbremen.de

•	 Frische-Abteilungen	mit	freundlicher	Bedienung
•	 Bestes	BauernGut	Markenfleisch
•	 Präsentkörbe	in	allen	Variationen
•	 Geschenkgutscheine

Bereits ab einem Einkaufswert von 20 Euro können Sie sich mit Ihrer EC- bzw. Girokarte gebührenfrei  bis zu 200 Euro von Ihrem Konto  auszahlen lassen.

Ihr unschlagbares Team 
für einen "sau" günstigen Einkauf!

Punkte beim Einkauf einlösen

und bares Geld sparen3.

1. Gut & Günstig Produkte kaufen

2. DeutschlandCard vorlegen

Wir	sind	ganz	schön	frisch!

Lohmann
Öffnungszeiten:	Mo	-	Sa	8-20	Uhr

Poststraße	4-6·	27412	Tarmstedt
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Tür- und Kassensicherung – auf eine ge-
wisse Grundehrlichkeit wird aber wohl 
trotzdem gesetzt und gehofft. 

Freitag ist Abholtag
Durch das zusätzliche System der Vorbe-
stellung von Ware entfällt das Wegwer-
den nicht verkaufter, frischer Lebensmit-
tel, und so wird der Verlust minimiert. 
Anders sieht es natürlich bei länger 
haltbaren Produkten aus, diese können 
laufend und besser vorrätig gehalten wer-
den.
Einmal in der Woche, am Freitag, ist „Ab-
holtag“. Dann kann die vorher online oder 
per Telefon bestellte Ware im Hofladen 
abgeholt werden. Das passiert natürlich 
mit persönlicher Übergabe, und so wird 
immer freitags auch Personal vor Ort sein 
und Rede und Antwort stehen können.

Die Spezialität des Hauses
Produkte der alten, seltenen Nutztierras-
sen „Angler Rotvieh alter Zuchtrichtung“ 
und des „Rauwolligen Pommerschen 
Landschafs“ werden immer wieder als 
Besonderheit vom eigenen landwirt-
schaftlichen Betrieb angeboten. Diese al-
ten, seltenen Nutztierrassen sollen durch 
den Verkauf vor dem Aussterben bewahrt 
werden.
Denn, so eigenartig es auch klingt, viele 
Rassen können wohl nur durch die Schaf-
fung eines Bedarfs erhalten bleiben…
und sei es der Bedarf oder Wunsch nach 
sehr gutem Fleisch.

kern. 
Nun sind es nur noch optische 
Feinheiten, die hier und da ge-
macht werden müssen und der 
Außenbereich wird aufgrund ge-
nannter Verzögerungen erst Mitte 
Juni fertig.

Breiteres Sortiment
Im Hofladen wird das Sortiment 
nun deutlich erweitert und durch 
Molkereiprodukte, Backwaren, 
Gemüse und einiges mehr ergänzt. 
Alles Bio und vorrangig aus der 

Region.
Wer auf seiner Fahrradtour eine kurze 
Rast machen möchte, kann im Laden im-
mer auch Kaffee, weitere Getränke, klei-
ne Snacks und auch Eis bekommen.
Die Besonderheit des neu entstandenen 
Hofladens ist die (fast) komplette Funk-
tion ohne Personal. Sämtliche Ware hat 
auf dem Etikett einen EAN-Code mit dem 
entsprechenden Preis versehen. Der Kun-
de nimmt selbst den Scanner in die Hand 
und liest die Produkte ein. Als Auswahl 
kann dann mit Karte oder auch in bar ge-
zahlt werden. Was erst einmal kompliziert 
scheint, ist im Ablauf aber einfach über 
den großen Bildschirm der Selbst-Scan-
Kasse zu verfolgen und selbsterklärend, 
so Heiko Gerken
Wer interessiert ist und sich den Ablauf 
zeigen lassen möchte, findet bei den Ger-
kens auch den richtigen Ansprechpartner.
Auf die Frage, ob da nicht viel geklaut 
werden wird, verweisen die Gerkens auf 
das ausgeklügelte System aus Kameras, 

Fleisch- und Wurst-Sortiment jetzt 
erweitert um viele weitere Bio-Pro-
dukte 
Vor etwa 5 Jahren hat Heiko Gerken mit 
seiner Frau Tanja die Unternehmung „Le-
bensmittelPunkt“ gestartet. Vorrangig 
Bio-Fleisch und -Wurst sind bisher im 
Sortiment und werden überwiegend über 
einen Online-Shop deutschlandweit ver-
trieben.
Oft darauf angesprochen, ob man die im 
Onlineshop angebotenen Produkte aus 
dem Sortiment nicht auch vor dem Kauf 
anschauen kann oder mal spontan einiges 
kaufen, entschied sich Familie Gerken ein 
Hofladenkonzept zu erarbeiten.
Zwei ehemalige Garagen und ein alter 
Schweinestall wurden dafür zu einem 
Hofladen und einem Lagerraum umge-
baut. „Das war ein langer Weg“, sagt Hei-
ko Gerken in Bezug auf die langwierige 
Prozedur des Bauantrages, zu den enorm 
gestiegenen Preisen beim Baumaterial 
und den weithin ausgebuchten Handwer-

Hepstedt hat wieder einen Hofladen

Heiko Gerken mit seinen Angler Rindern.

Jetzt NEU... Unser Hofladen  

ab sofort in Hepstedt

Anzeige
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zeugern verteilt. Damit soll verhindert 
werden, dass diese bis zur nächsten 
Ernte Kredite aufnehmen müssen.
Auf der Tagesordnung standen Ab-
stimmungen über die Durchführung 
von Landwirtschafts- und Klimacamps, 
Ernte- und Pflegecamps, Förderung ei-
nes Fotoprojekts, Revitalisierung eines 
Schulgartens und eines Blühstreifen-
projektes.

Text: Christiane Seeger

teilgenommen, knapp drei Dutzend ver-
folgten online das Geschehen.
Alle Regionen Südeuropas seien im 
letzten Sommer vom Klimawandel be-
troffen gewesen, berichtete Conrad Bö-
licke. Die Erzeuger hätten Ernteverluste 
von 30 bis 90 Prozent erlitten. Ein Er-
zeuger, der sonst 20.000 Liter Olivenöl 
produziert habe, hätte jetzt 1.000 Liter 
geliefert. Daher wurde ein „Olio-Soli“ 
in Höhe von einem Euro pro Liter ein-
geführt. Die erwarteten Einnahmen von 
100.000.- Euro werden unter allen Er-

Wilstedt. Im Rahmen der Olivenöl-
Abholtage fand die Generalversamm-
lung der Genossenschaft statt. Die 
Genossenschaft ist wie berichtet aus 
der arteFakt GmbH hervorgegangen. 
Mittlerweile hat die Genossenschaft 
926 stimmberechtigte Mitglieder. Pro 
Person können bis zu 60 Anteile in Höhe 
von 250,- Euro gezeichnet werden. Das 
Stimmrecht ist nicht an die Anzahl 
der gezeichneten Anteile gekoppelt, 
sondern nach „Köpfen“. An der Gene-
ralversammlung haben 96 Personen 

Genossenschaftsversammlung bei arteFakt
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Organisationen auf die Bürgerstiftung 
lenken.
Die neue Vorsitzende, Monika Rothwei-
ler, weist darauf hin, dass Anträge zur 
finanziellen Unterstützung aktueller 
Aktionen oder Investitionen jederzeit 
formlos an die Stiftung gestellt werden 
können.
(Kontaktdaten unter www.wilstedt.de/
buergerstiftung-wilstedt.html)
oder Monika Rothweiler  
Telefon 04283-6125.

Es werden 20 Bänke mit Rückenlehnen 
und Schirmen aufgestellt.
Als Anstifter*in suchen Sie sich Ihre 
Lieben, für die oder mit denen Sie ein
Frühstück zubereiten und mitbringen.
Die Tischwahl erfolgt nach dem Prinzip: 
Wer zuerst kommt mahlt zuerst.

Die Bürgerstiftung Wilstedt möchte 
mit dieser Aktion außerdem die Auf-
merksamkeit der Bürger*innen der Ge-
meinde und der ansässigen Vereine und 

Im Zentrum steht ein geselliges und 
ungezwungenes, gemeinsames und öf-
fentliches Frühstück in Form der Selbst- 
organisation durch Bürger*innen der 
Gemeinde.

Decken Sie Ihren eigenen Früh-
stücktisch!
Ein geselliges Miteinander beim „Klön-
schnack“ mit alten und neuen Wilsted-
ter Bürgern soll das Zusammenwach-
sen und die Identifizierung mit dem Ort 
stärken.
Das musikalische Rahmenprogramm 
mit der Band „Practise in the Barn“ 
trägt dazu bei.

Möchten Sie mitmachen? – Das 
geht so:
In der Postfiliale bei Nah und Gut/ 
Borgfeld erwerben Sie für 40,- Euro als 
Spende für die Bürgerstiftung Wilstedt 
eine Reservierungskarte.
Damit sichern Sie sich einen Tisch mit 
Sitzbänken für max. 8 Personen.
Der Aufbau erfolgt durch den Vorstand 
der Wilstedter Bürgerstiftung.

9. Wilstedter Bürgerfrühstück
Sonntag, 19. Juni 2022, 11 – 14 Uhr 
 
auf dem Schulhof der Grundschule Wilstedt

Wir führen folgende Arbeiten aus: 
     Neubau
     Altbausanierung
     Umbauten
     Eingangsbereiche erneuern
     Mauer- und Betonbauarbeiten

Mauerwerk Schröder GmbH 
Maurer- und Betonbaumeister 
Inh. Gebrüder Schröder 
Hainbuchenring 13 - 13 a 
27412 Tarmstedt

So erreichen Sie uns: 
E-Mail: info@mauerwerk-schroeder.de 
Telefon: 0173 - 6991863
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Identität für viele Menschen aus der 
Samtgemeinde Tarmstedt und umzu. 
Diese Tradition soll beibehalten wer-
den, das ist den Wirtsleuten wichtig. 
Jeder Gast ist dem neuen Team herz-
lich willkommen, ganz egal, welchen 
Alters.
Der Landgasthof Willenbrock prä-
sentiert sich erfolgreich in den sozi-
alen Medien. Auf Instagram und bei 
Facebook gibt es schöne Bilder und 
aktuelle Neuigkeiten. Dafür zeichnet 
Noëmi Grabner verantwortlich. Eine 
neue Website ist in Arbeit. Bammann 
bittet darum, über Instagram, Face-
book und WhatsApp keine Anfragen 
und Reservierungen zu schicken. Diese 
können besser unter der Telefonnum-
mer 04289-279 oder per E-Mail an  
kontakt@willenbrocks.de erfolgen.
Das Gasthaus ist donnerstags und frei-
tags ab 17 Uhr geöffnet, am Sonnabend 
und Sonntag wird von 12 bis 14 Uhr und 
von 17 bis 21 Uhr in der Küche „gezau-
bert“. Wie gewohnt steht der Saal mit 
180 Plätzen, ein Clubzimmer für 50 Per-
sonen und die Gaststube mit 30 Plätzen 
zur Verfügung, außerdem die Terrasse 
und der Biergarten. Von Montag bis 
Mittwoch ist Ruhetag.

Text: Christiane Seeger

Der 27-jährige ist schon weit herum-
gekommen: Nach seiner Ausbildung im 
Hotel Arosa auf Sylt hat der gelernte 
Hotelfachmann und -fachwirt in einem 
Club in London als Barkeeper gearbei-
tet. Das Parkhotel in Bremen, das „Loui 
& Jules“ im Bremer Viertel und das 
Braugasthaus in Oldenburg waren wei-
tere Stationen. Den Landgasthof Wil-
lenbrock sieht er als Lebensprojekt an 
und möchte gerne in Kirchtimke blei-
ben. Der beste Grund dafür ist Töchter-
chen Hedda Liligret, die kurz nach der 
Eröffnung zur Welt kam.
Die Jungunternehmer freuen sich, ein 
Traditionshaus weiterführen zu dürfen. 
Sie sind dabei, einen Fahrplan zu ent-
wickeln und Struktur hineinzubringen. 
Die Karte mit deutscher Küche soll 
zukünftig noch regionaler und saiso-
naler gestaltet werden. Viele lokale 
Produzenten wurden schon gefunden. 
Weitere Gespräche laufen noch. Der 
Sanitärbereich wurde renoviert, dabei 
hat Bammann selbst tatkräftig mitge-
holfen.
Bei Willenbrock wurden immer schon 
viele runde Geburtstage, Konfirmation 
und Hochzeiten gefeiert. Diese schö-
nen Familienfeste bedeuten ein Stück 

Kirchtimke. Die gute Nachricht gleich 
zu Beginn: Im Landgasthof Willenbrock 
gibt es auch weiterhin an jedem drit-
ten Donnerstag im Monat das beliebte 
Schnitzelbuffet. Dieses Angebot behal-
ten die neuen jungen Wirtsleute bei. 
Börge Bammann und seine Partnerin 
Noëmi Grabner führen das Traditions-
haus weiter und wollen dabei moder-
ne Akzente setzen. Zum Team gehören 
ebenfalls der Koch Christian Kühnel und 
dessen Partnerin Swantje Langrock. Sie 
wollen den Betrieb „im Sinne von Irm-
traut Weisser, mit kleinem modernem 
Touch“ erhalten, sagt Bammann. „Wir 
treten in recht große Fußstapfen und 
das ist eine große Ehre, gleichzeitig 
aber auch eine Riesenchance, das hier 
erfolgreich weiterführen zu können.“
Das Gasthaus kennen Bammann und 
Grabner schon seit Jugendtagen. Be-
reits als Teenager haben sie als Aus-
hilfen dort gearbeitet. Während Coro-
na haben sich viele der altbewährten 
Kräfte eine andere Tätigkeit gesucht. 
Nun bereichern viele Schülerinnen und 
Schüler mit Lust auf Gastro das neue 
Team. Bammann ist begeistert von ihrer 
Freundlichkeit und glücklich, sie bei sich 
zu haben.

Verknüpfung von Tradition und Moderne
 
Junge Wirtsleute sind sich ihrer Verantwortung bewusst

Börge Bammann mit Partnerin Noëmi Grabner (rechts im Bild), und Koch Christian Kühnel mit Partnerin
Swantje Langrock.
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Öffnungszeiten Restaurant i.d.R.:
Donnerstags und freitags ab 17.00 Uhr

Samstags und sonntags von 12.00 bis 14.00 Uhr und von 17.00 bis 21.00 Uhr
Montags bis mittwochs Ruhetag.

Hauptstraße 16 · 27492 Kirchtimke · Telefon 04298-279      
Reservierungsanfragen an: kontakt@willenbrocks.de 

Veranstaltungsanfragen an: s.langrock@willenbrocks.de 

jeden 1. Donnerstag 
im Monat:
Themenbuffet 29,- €

jeden 2. Sonntag 
im Monat:
Brunchbuffet 24,90 €

jeden 3. Donnerstag 
im Monat:
Schnitzelbuffet 26,- €

Schnitzelbuffet
26,- €

Grillevent 
29,- €

Brunchbuffet
24,90 €

Schnitzelbuffet
26,- €

23. Juni

7. Juli

10. Juli

21. Juli

AKTUELLES So „läuft“ es bei uns weiter:
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Woche backen die Bewohner. 
Zweimal im Monat kommt Ant-
je Schumacher mit ihren beiden 
Therapiehunden. Eine Betreu-
ungskraft bringt ihren Hund mit 
zur Arbeit. Eigene Haustiere 
wären prinzipiell auch erlaubt, 
doch die Erkrankten könnten 
sich nicht mehr selbst darum 
kümmern. Das Personal habe 
dafür leider keine Möglichkeit, 
sagt Wohlmacher. Doch bei Be-
suchen dürfen die Tiere mitge-
bracht werden.
Die Betreuungskräfte bieten 
Gedächtnistraining an, wie das 
Ergänzen von Sprüchen oder 
Sätzen. Viele Bewohner lassen 
sich mit plattdeutscher Sprache 
erreichen. Es wird gesungen, 
manchmal kommen Alleinunter-
halter ins Haus. Eine Podologin 
(Fußpflege) kommt ebenso ins 
Haus wie Physiotherapie und 
Frisör. Der Hausarzt Dr. Landen 

aus Tarmstedt ist wöchentlich da. Zu den 
Fachärzten werden die Bewohner ge-
fahren. Jeden Mittwoch ist Filmabend, 
bei dem alte Kinofilme (z. B.: mit Hans 
Moser) gezeigt werden. Dazu bereitet 
die eigene Küche das passende Essen, 
beispielsweise Pizza zum italienischen 
Abend. Eine große Voliere für sechs Wel-
lensittiche ist gerade im Bau.
Der ins Auge fallende Zaun dient nicht 
dazu, „die Leute einzusperren“. Das 
wäre Freiheitsberaubung und gar nicht 
erlaubt, betont Wohlmacher. In erster Li-
nie schützt der Zaun die Demenzkranken 
vor dem Straßenverkehr. Der Versuch, 
vor dem Heim eine Tempo-30-Zone zu 
schaffen, ist leider fehlgeschlagen. De-
menzkranke sind oft sehr mobil. Die Hin- 
und Weglauftendenz ist hoch. Man liest 
oder hört oft von Erkrankten, die verwirrt 
durch die Gegend irren und mit großem 
Aufwand polizeilich gesucht werden. 
Doch nicht alle können rechtzeitig gefun-
den werden. Die Pforte am Zaun ist nicht 
verschlossen und hat ein ähnliches Si-
cherheitssystem wie viele Kindergärten.

mehr möglich. Im Haus Wilstedt hat 
man sich auf die Pflege dieser Patienten 
spezialisiert. „Das ist ein ganz anderer 
Schnack, als ein normales Altenheim,“ 
sagt Wohlmacher. Zur Verdeutlichung 
hat er einige drastische Beispiele parat, 
die wir hier nicht schildern.
Man arbeite mit Neurologen in Bremen 
und den Kliniken in Lilienthal und Ro-
tenburg zusammen, schildert Wohlma-
cher. Es bestünden gute Kontakte zur 
Psychiatrie in Rotenburg und Depstedt. 
Aus Rotenburg habe man vier Patienten 
und aus Depstedt zwei übernommen. 
Diese konnten erfolgreich „resoziali-
siert“ werden. Nur eine Person musste 
in die geschlossene Abteilung zurück-
geschickt werden. Dieses ist die letzte 
Station, die nach der gerontopsychiatri-
schen Einrichtung in Frage kommt.
Im Haus Wilstedt spielt man kein Bingo 
mit den Bewohnern. Vielmehr wird ver-
sucht, Mithilfe bei Alltagsaufgaben, wie 
Gemüseputzen oder Wäsche zusam-
menlegen, anzubieten. Diese Fähigkei-
ten sind oft noch vorhanden. Einmal pro 

Wilstedt. Haus Wilstedt ist 
kein „normales Altenheim“, 
denn hier sind nur demenzi-
ell erkrankte Menschen un-
tergebracht. Hier wohnen 48 
teilweise schwerbetroffene 
Personen. Sie werden von 36 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern versorgt. Wer sich einmal 
näher mit dem Thema Demenz 
beschäftigt hat, weiß, dass 
diese Krankheit mehr bedeutet, 
als nur etwas „Tüdeligkeit“. 
Diese Menschen sind nicht 
mehr „führbar“. „Man kann 
einen Demenzkranken nicht zu 
etwas zwingen, was er nicht 
will,“ sagt Tino Wohlmacher. 
Auch, wenn es nur um das 
Schuhe anziehen geht. Darum 
geht Herr B. auf Socken mit der 
Betreuungskraft zum benach-
barten Lebensmittelmarkt.
Das Ehepaar Wohlmacher hat 
das Haus am 1. Januar 2017 
übernommen. Andrea Wohlmacher ist 
seit 25 Jahren in der Pflege tätig, zuletzt 
in dem Haus, welches sie jetzt führt. 
Die ausgebildete Pflegekraft hat sich 
zur gerontopsychiatrischen Fachkraft 
weiterqualifiziert. Sie ist auf die Arbeit 
mit psychisch wesensveränderten Per-
sonen, besonders mit altersverwirrten 
Menschen, spezialisiert. Ihr Mann Tino 
ist gelernter Tischlermeister, der nach 
seiner Ausbildung BWL studiert hat 
und für den kaufmännischen Bereich 
zuständig ist. „Ich würde gerne einmal 
so pflegen, wie ich mir Pflege vorstel-
le,“ habe seine Frau damals gesagt, als 
ihr die Übernahme angeboten wurde, 
erzählt Wohlmacher. Dagegen hatte er 
kein Argument.
1,5 Millionen Deutsche leiden an De-
menz, täglich kommen 900 weitere 
hinzu, schreibt die Süddeutsche Zei-
tung. Im Anfangsstadium der Krankheit 
werden die Menschen oft zu Hause von 
ihren Angehörigen gepflegt. Das ver-
langt den Pflegenden viel ab. Ab einem 
gewissen Punkt ist das manchmal nicht 

Nicht vergessen:  
So behütet leben Demenzkranke im Haus Wilstedt

Haus Wilstedt                                                        Foto: Klaus Struckmeyer
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seine Arbeit und den Umgang mit De-
menz informieren können. Der Erlös 
der dabei veranstalteten Tombola geht 
an ortsansässige Vereine. Das Ehepaar 
Wohlmacher hofft, bald wieder so einen 
Tag anbieten zu können und freut sich 
auf viele Besucher.

Text u. Foto Brunnen: Christiane Seeger

Fachkräftemangels 
werben sich die Hei-
me gegenseitig das 
Personal ab.
Seit 2017 wurde viel 
saniert: Ein „Garten 
der Sinne“ ist ent-
standen, die Heizung 
und sanitären Anla-
gen wurden erneuert, 
eine Brandmeldeanla-
ge wurde ebenso ins-
talliert wie ein Fahr-
stuhl. Diese Arbeiten 
wurden hauptsächlich 
an ortsansässige Be-
triebe vergeben. Die 
Fenster sollen in diesem Jahr ausge-
tauscht werden. Zum Schluss steht die 
Erneuerung des Daches mitsamt Photo-
voltaikanlage. Dieses ist ein wichtiger 
Schritt, um energieautark zu werden.
Vor Corona wurde regelmäßig ein Tag 
der offenen Tür veranstaltet, bei dem 
sich alle Interessierten über das Heim, 

Im Haus arbeiten drei Betreuungskräfte 
in Vollzeit. Damit liegt Haus Wilstedt 
über dem Personalschlüssel. Dieser 
schreibt nur zwei Kräfte bei 48 Be-
wohnern vor. Die mentale Belastung 
ist ungleich größer als die körperliche. 
Alle Betreuungs-, Pflege- und Reini-
gungskräfte, Küchenpersonal und der 
Hausmeister sind im Haus angestellt. 
Fremdfirmen machen bei Demenzkran-
ken keinen Sinn. Damit Menschen, die 
keine Namensschilder mehr lesen und 
keine Namen behalten können, die Be-
treuungs-, Pflege- und Reinigungskräfte 
voneinander unterscheiden, wurde ver-
schiedenfarbige Kleidung eingeführt. 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
werden nach Tarif bezahlt, Arbeits-
kleidung und -schuhe werden gestellt. 
Pflegehelfer können sich im Haus zur 
examinierten Pflegefachkraft ausbilden 
lassen. Für 2022 und 2023 ist jeweils ein 
Ausbildungsplatz besetzt. Tino Wohl-
macher hofft, dass ihm die Fachkräfte 
danach erhalten bleiben. Aufgrund des 

Brunnen im Garten, der mit den Bewohnern bepflanzt wurde.
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Tipps und Termine

Freitag, 08.07.2022 bis 
Montag, 11.07.2022
Tarmstedter Ausstellung
Weitere Informationen sind unter Telefon: 04283/329 
oder unter der Internetadresse: 
www.tarmstedter-ausstellung.de erhältlich.
jew. 09:00 – 18:00 Ausstellungsgelände Tarmstedt am 
Wendohweg 

Donnerstag, 14.07.2022
Kinderferienspaß des TuS Tarmstedt
Spiel, Spaß und Spannung für alle Kinder und Schüler 
der Samtgmeinde Tarmstedt. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig und es fallen keine Kosten an. Weitere Infos  sind 
bei Jugendwartin Helke Sievert per Mail unter: jugend-
wartin@tustarmstedt.de oder unter der Handynummer: 
0177/3347903 erhältlich.
15:00 – 17:00 Sportplatz Tarmstedt am Wendohweg 

Samstag, 16.07.2022
Sommerfest im Timkebad in Kirchtimke
Der Förderverein des Timkebad feiert im Schwimmbad 
ein Sommerfest mit vielen tollen Angeboten. Informatio-
nen unter: www.foerderverein-timkebad.de
Freibad in Kirchtimke, Erlenweg 

Sonntag, 17.07.2022 bis 
Sonntag, 21.08.2022
Sommerkirche – Regionalgottesdienste der 
Kirchengemeinden Wilstedt/Tarmstedt und 
Kirchtimke
Gemeinsame Gottesdienste  der ev. luth. Kirchenge-
meinden Wilstedt/Tarmstedt und Kirchtimke, jeweils 
um 10.00 Uhr. Am 17. Juli in der St. Lambertus-Kirche 
Kirchtimke, am 24. Juli im Linnewedel (Waldgebiet 
zwischen Bülstedt und Vorwerk), am 31. Juli in der 

Juni
Samstag, 11.06.2022
Altpapiersammlung des TSV Timke
Der Sportverein TSV Timke holt das Altpapier der Be-
wohner der Timke-Dörfer ab. Informationen unter: www.
tsv-timke.de, Timke-Dörfer 

Sonntag, 12.06.2022
Jugendgottesdienst in Kirchtimke
Die Ev. Jugend Tarmstedt, Wilstedt und Kirchtimke 
(TaWiKi) lädt ein. Kommt vorbei und lasst euch 
überraschen. 17:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

Sonntag, 19.06.2022
Missionsfest in Tarmstedt
Gleichzeitig findet ein Kindergottesdienst in der Martin-
Luther-Kirche Tarmstedt statt. Informationen im Internet 
unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de
09:30 Detjen´s Scheune, Kleine Trift 5 in Tarmstedt 

Bürgerfrühstück in Wilstedt
11.00 bis 14.00 Uhr Schulhof der Grundschule Wilstedt 
in der Schulstraße 

Dienstag, 21.06.2022
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt
Carina Reinecke zeigt und erzählt Kindern ab einem Jahr 
und ihren Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch. Der 
Eintritt ist frei. Informationen unter Telefon: 04283/1773 
oder im Internet unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start
15:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Samstag, 25.06.2022
Samtgemeinde-Feuerwehrfest in Buchholz
Jubiläumsfeuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr 
Buchholz zum 80-jährigen Bestehen. Am Freitag mit 
Kommersabend und am Samstag mit Feuerwehrwett-
kämpfen, Siegerehrung und Abendveranstaltung. 
Informationen unter: www.feuerwehr-buchholz.com
Buchholz 

Sonntag, 26.06.2022
Goldene Konfirmation in Kirchtimke
Gottesdienst der ev.-luth. Kirchengemeinde Kirchtimke. 
Informationen unter Telefon: 04289/9259309 (Pfarramt 
Kirchtimke) oder unter:
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
10:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

Montag, 27.06.2022
Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wilstedt
Informationen unter Telefon: 04283/5080 oder im 
Internet unter: www.wilstedt.de
Gemeinde Wilstedt, Am Brink 2 

Juli
Sonntag, 03.07.2022
Goldene Konfirmation in Kirchtimke
Informationen unter Telefon: 04289/9259309 oder im 
Internet unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
10:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

Dienstag, 05.07.2022
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt
Carina Reinecke zeigt und erzählt Kindern ab einem Jahr 
und ihren Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch. Der 
Eintritt ist frei. Informationen unter Telefon: 04283/1773 
oder im Internet unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start
15:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Donnerstag, 07.07.2022
Bilderbuchkino in der Bücherei Tarmstedt
Hartmuth Boedemann zeigt und erzählt für Kinder ab 3 
Jahren ein Bilderbuchkino. Eintritt frei. Informationen 
unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start 
15:30 Samtgemeindebücherei Tarmstedt, Kleine Trift 
(KGS) 

VERANSTALTUNGEN  IN  ZEVEN  
Juli – September 2022

Sonntag, 10.07.2022, 17.00 Uhr	
Weltklassik am Klavier – Mozart pur – Alla Turca – Lacrimosa!
Konzert mit Katie Mahan, „Weltklassik am Klavier“ in Zusammenarbeit mit der Stadt Zeven,  
Luise Del Testa, Tel.: 04281-999-800, luise.del_testa@zeven.de

Sonntag, 14.08.2022, 17.00 Uhr	
Weltklassik am Klavier – Sonaten, Arabesque, Carnaval!
Konzert mit Jan Čmejla, „Weltklassik am Klavier“ in Zusammenarbeit mit der Stadt Zeven,  
Luise Del Testa, Tel.: 04281-999-800, luise.del_testa@zeven.de

Sonntag, 04.09. bis Sonntag, 27.11.2022	
Herbstausstellung: Objekt-/Rauminstallationen von Cordula Prieser (Bremen) 
Städtische Galerie im Königin-Christinen-Haus in Zeven.  
Stadt Zeven, Jan Jaap Roosing, Tel.: 04281-999-801, jan_jaap.roosing@zeven.de

Bitte vergewissern Sie sich über die Durchführung aller in diesem Heft angekündigten 
Veranstaltungs-Termine.

Ihr Profi 
für Baumschnitt

Seilklettertechnik

Arbeitsbühne bis 25 m

Zum Knicken 1 • 27412 Vorwerk
Telefon 0172-3458879

E-Mail: gartenbau.lange@gmx.de
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Martin-Luther-Kirche Tarmstedt, am 07. August in der 
St. Lambertus-Kirche Kirchtimke, am 14. August in 
der St. Petri-Kirche Wilstedt und am 21. August in der 
Martin-Luther-Kirche Tarmstedt. Informationen unter 
Telefon: 04283/982012 (Kirchenbüro Wilstedt), unter 
Telefon: 04289/9259308 (Pfarrbüro Kirchtimke), im 
Internet unter www.kirchengemeinde-wilstedt.de oder 
unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

Mittwoch, 20.07.2022
Work for peace – das internationale Camp in 
Sandbostel
Weitere Informationen zu dem Angebot bekommt Ihr 
hier: www.tarmstedt.de
Anmeldungen unter: www.volksbund.de/workcamps
Sandbostel 

Donnerstag, 21.07.2022
Kinderferienspaß des Heimatvereins 
Wilstedt
Informationen im Internet unter: 
www.heimatverein-wilstedt.de

Freitag, 22.07.2022
Blutspenden in Hepstedt
Blutspenden des DRK Ortsvereins Hepstedt/Breddorf. 
Informationen unter Telefon: 04285/8264 (Ringen)
16:00 – 20:00 Feuerwehrhaus Hepstedt, An der Schule 8 

Samstag, 23.07.2022
Erste-Hilfe-Ausbildung
Kurs des Deutschen Roten Kreuzes in 9 Unterrichts-
stunden. Anmeldungen für den Kurs bitte Online unter: 
www.drk-bremervoerde.de. Bei Rückfragen wenden Sie 
sich bitte an den DRK-Kreisverband Bremervörde, Gro-
ßer Platz 12, 27432 Bremervörde, Telefon: 04761/9937-0
09:00 – 17:00 DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a 

Mittwoch, 27.07.2022
Erste-Hilfe-Fortbildung in Tarmstedt
Kurs des Deutschen Roten Kreuzes in 9 Unterrichts-
stunden. Geeignet für alle Ersthelfer, die bereits eine 
Erste Hilfe Ausbildung besucht haben und ihr Wissen 
auffrischen und erweitern möchten. Voraussetzung ist, 
dass der letzte Erste Hilfe Kurs nicht älter als zwei Jahre 
ist. Anmeldungen unter Telefon: 04761/993725 (von 8.00 
bis 12.00 Uhr) oder unter: www.drk-bremervoerde.de
08:00 – 16:00 DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a 

Samstag, 30.07.2022
Altpapiersammlung in Tarmstedt
Sammlung des TuS Tarmstedt. Der Verein bittet darum, 
das Altpapier bis 9.00 Uhr gebündelt und gut sichtbar an 
die Straße zu legen. Informationen unter 
Telefon: 04283/1249 (Sievert) oder im Internet unter: 
www.tustarmstedt.de
09:00 Tarmstedt 

August
Freitag, 05.08.2022
Deutsch-ungarische Jugendbegegnung des 
Volksbundes in Ungarn
Weitere Informationen zu dem Angebot bekommt Ihr 
hier: www.tarmstedt.de

Versammlung der Dorfjugend Kirchtimke
Informationen unter Telefon: 04289/705 (Mahnken)

GmbH

Mevenstedter Str. 3 · 27726 Worpswede · Tel. 04792-3937
tina@auto-schade.de · www.auto-schade.de

Höchste Zeit
für ein neues Fahrrad…

Dipshorner Straße 1a
27412 Wilstedt (NI)
Telefon 0 42 83 - 98 21 05
info@zweirad-bahrenburg.de
www.zweirad-bahrenburg.de
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Samstag, 06.08.2022 und 
Sonntag, 07.08.2022
Buschfest in Kirchtimke
Das zweitägige „Buschfest“ in Kirchtimke veranstaltet 
alljährlich der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Kirchtimke. Am Samstag ab 20.00 Uhr Zeltfete mit DJ. 
Am Sonntag findet ab 11.00 Uhr ein Frühschoppen und 
eine „Busch-Gaudi“ für die ganze Familie statt. Infor-
mationen unter Telefon: 04289/926500 (Klaffke) oder im 
Internet unter: www.musikzug-kirchtimke.de
Samstag 20:00 Im Festzelt hinter der Kirche
Sonntag 11:00 Festplatz hinter der Kirche 

Montag, 08.08.2022
Blutspenden in Kirchtimke
Der DRK-Ortsverein Kirchtimke bietet ein Blutspenden 
im Dorfgemeinschaftshaus von 17.00 bis 20.00 Uhr an. 
Informationen unter: www.drk-bremervörde.de

Dienstag, 09.08.2022 und 
Mittwoch, 10.08.2022
Pokalschießen in Breddorf
Pokalschießen für das Schützenfest. Veranstaltung des 
Schützenvereins Breddorf. Informationen unter: 
www.sk-breddorf.de
jew. 19:00 – 22:00 Uhr. Sportzentrum Breddorf

Mittwoch, 10.08.2022
Roter Mohn am Monte Cassino – 
Workcamp des Volksbundes
Weitere Informationen zu dem Angebot bekommt Ihr 
hier: www.tarmstedt.de, Sandbostel 

Pokalschießen in Breddorf
Pokalschießen für das Schützenfest. Veranstaltung des 
Schützenvereins Breddorf. Informationen unter: 
www.sk-breddorf.de
19:00 – 22:00 Sportzentrum Breddorf, Zum Sportzentrum 

Freitag, 12.08.2022 und 
Samstag, 13.08.2022
Rock den Lukas in Tarmstedt
Zweitägiges Open-Air-Rockkonzert auf dem Tarmsted-
ter Ausstellungsgelände am Wendohweg. Mit einer 
Warm-up-Party startet am Freitag die Veranstaltung. Der 
Hauptabend ist Samstag mit diversen Bands. Zahlreiche 
Besucher werden wieder für dieses Livemusik-Spektakel 
anreisen. Camping ist Vorort möglich. Informationen 
unter: www.rockdenlukas.de
jew. 20:00 Uhr. Tarmstedter Ausstellungsgelände am 
Wendohweg 

Wir bitte um Anmeldung: 
Telefon 04763 - 937 60 71 oder  

events@cultimo-kuhstedtermoor.de

Freitag, 17. Juni, 20 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19 Uhr, Eintritt: Spende

DAS MOORKINO
Eine Sozialsatire aus dem Jahr 2020 handelt von vier 
befreundeten Lehrern, die aus Frustration gemeinsam 
ein „Trinkexperiment“ starten, um wieder motiviert vor 

ihre Schüler treten zu können. 

Sonnabend, 25. Juni, 20 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19 Uhr, Eintritt: 14,- €

JENS KOMMNICK – AKUSTISCHE GITARRE 
Jens Kommnick ist führender Vertreter des Celtic Fin-

gerstyle, wobei auch andere Einflüsse aus Klassik, Jazz 
und Rock in seine filigranen Gitarrenklänge einfließen. 

Dienstag, 5. Juli, 19 Uhr
Eintritt: Spende

SINGEN IM CULTIMO  
Ein offenes Treffen für alle, die entspannt in netter 

Runde altes und neues „Liedgut“ anstimmen möchten. 
Ohne Noten und Benotung, mal mit, mal ohne 

Gitarrenbegleitung. Folksongs, Rockoldies, Volkslieder: 
von den Beatles bis Hannes Wader, von Bob Dylan bis 

Liederjan. Wer mag, bringt sein Instrument mit.

Programm        
Juni und Juli 2022

Näheres unter:
www.cultimo-kuhstedtermoor.de

Cultimo e.V., Gnarrenburg, 
Kuhstedtermoor 24, 27442 Gnarrenburg

Sonntag, 10. Juli, 11 Uhr
Einlass/Bewirtung 10 Uhr, Eintritt 14,- €

MATINEE MIT GRUUF
Zwei Gitarren, mal Crunch und mal Slide, Bass und 

Drums aus einem Guss, obendrauf eine frotzige Harp 
und reichlich Gesang: Das ist GRUUF, die Band für 

Blues und Bluesrock mit großer Live-Erfahrung. 

Freitag, 15. Juli, 20 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19 Uhr, Eintritt: Spende

DAS MOORKINO
Filmtitel? – Hinweise in der Tagespresse! 

Sonnabend, 23. Juli, 20 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19 Uhr, Eintritt: 12,- €

RIHM 
& 
DÜHNFORT

Könnte ein Whiskey sein, ist aber Musik:  
„Fine Old & New & Own & Borrowed Blues“.  

Frank Rihm (Harp und Gesang) und Michael Dühnfort 
(Gitarre und Gesang) bringen den Blues.  

Keine Veranstaltungen  
im August!

Wieder Ferienspaß  
in der Samtgemeinde

Die Samtgemeinde Tarmstedt und die 
Gemeinde Wilstedt wollen nach der 
Corona-Pause wieder einen Ferien-
spaßkalender zusammenstellen. Der 
Kalender soll vier bis sechs Wochen 
vor den Ferien erscheinen und liege 
dann im Tarmstedter Rathaus, im Ge-
meindebüro Wilstedt und in der Bü-
cherei der Gesamtschule KGS an der 
Kleinen Trift aus, heißt es. Außerdem 
wird der Kalender im Internet unter 
www.tarmstedt.de veröffentlicht. (klg)
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Dienstag, 16.08.2022
Blutspenden des DRK Ortsvereins Tarmstedt
Blutspenden des Deutschen Roten Kreuzes, Ortsverband 
Tarmstedt. Informationen unter Telefon: 04283/982220 
(Krentzel, 1. Vorsitzende)
16:00 – 20:00 DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a 

Freitag, 19.08.2022 und 
Samstag, 20.08.2022
Schützenfest in Breddorf
Zweitägiges Schützenfest des Schützenvereins Breddorf 
mit Festumzug durch den Ort und Tanzveranstaltungen 
am Freitag und am Samstag am Sportzentrum, 
Zum Sportzentrum in Breddorf. Informationen unter: 
info@sk-breddorf.de oder unter: www.sk-breddorf.de
Sportzentrum Breddorf. 

Samstag, 20.08.2022
Altpapierabfuhr in Breddorf
Das Altpapier wird von der Landjugend Breddorf 
abgeholt. 09:00 Breddorf 

Sonntag, 21.08.2022
Fahrradtour des Heimatvereins Wilstedt
Informationen im Internet unter: www.heimatverein-
wilstedt.de  

Samstag, 27.08.2022
Einschulungsgottesdienst in Kirchtimke
Informationen unter Telefon: 04289/9259309 (Pfarrbüro) 
oder im Internet unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
17:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

Sonntag, 28.08.2022
Silberne Konfirmation in Kirchtimke
Informationen unter Telefon: 04289/9259309 (Pfarrhaus) 
oder unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de
10:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

Sommerfest in Steinfeld
Fest des Heimatvereins und der Feuerwehr Steinfeld mit 
Frühschoppen, Mittagessen, Kaffee- und Kuchenbuffet, 
Spiele für Kinder, Öffnung des Heimatmuseums. Infor-
mationen unter Telefon: 04288-928533 (Röhrs)
11:00 Dörpshus Steinfeld 

Montag, 29.08.2022
Chorprobe des Chores „Froh-Gestimmt“
Erste Probe nach der Sommerpause. Neue Sänger/-
innen sind herzlich willkommen! Informationen unter 
Telefon: 0176/95626336 (Mahnken) oder im Internet 
unter: www.froh-gestimmt.jimdo.com
20:00 DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a 

Dienstag, 30.08.2022
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt
Carina Reinecke zeigt und erzählt Kindern ab einem Jahr 
und ihren Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch. Der 
Eintritt ist frei. Informationen unter Telefon: 04283/1773 
oder im Internet unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start
15:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Mittwoch, 31.08.2022
Chorprobe des Chores „Chor 4fun“
Erste Probe nach den Sommerpause. Neue Sänger/-
innen sind herzlich willkommen! Informationen unter 
Telefon: 0176/95626336 (Mahnken) oder im Internet 
unter: www.froh-gestimmt.jimdo.com
20:00 Dorfgemeinschaftshaus Ostertimke, 
Hemeler Straße 1 

Zimmermeister

Wilstedter Str. 3 · 27412 Tarmstedt · Tel: 04283/8053
www.zimmerei-gieschen.de

Zimmerei – Innenausbau
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WWW.NATURBAD-ZEVEN.DE

27404 ZEVEN

SONNENKAMP 15

TEL.  0 42 81 /  36 55

Kunst am laufenden Meter im Königin-Christinen-Haus in Zeven

reiche Vielfalt wird nun in der neuen Aus-
stellung präsentiert und birgt so manche 
Überraschung. Namhafte überregional 
tätige Künstler, da dürfte für alle etwas 
dabei sein und bei einem Rundgang wird 
es mit Sicherheit nicht langweilig. 
Die Ausstellung ist den Sommer über bis 
zum 28. August in der Städtischen Gale-
rie im Königin-Christinen-Haus zu sehen. 
Öffnungszeiten sind donnerstags und 
sonntags von 14.30 bis 17.30 Uhr sowie 
für Gruppen, Schulklassen und Führungen 
nach Vereinbarung, Tel. 04281-999 800.

Jan Jaap Roosing
So kennen wir die Ausstellungen in 
Zevens Städtischen Galerie im Köni-
gin-Christinen-Haus eigentlich nicht. 
Meistens werden hier unterschiedliche 
Positionen einzelner Künstler präsentiert, 
wobei die Räume eher sparsam bestückt 
sind um die Werke optimal zur Geltung zu 
bringen. 
Diesmal ist das anders. Bilder, Objekte 
und Skulpturen hängen und stehen dicht 
an dicht „am laufenden Meter“ und füllen 
die Räume mit einer bunten Vielfalt. Alles 
Kunst von Künstlern aus dem Elbe-Weser 
Raum, von Cuxhaven bis zur Lüneburger 
Heide und von Bremen bis Hamburg. Es 
ist eine Auswahl der zeitgenössischen 
Kunst aus der Sammlung der Stadt Zeven, 
mit der im Jahre1986 – zeitgleich mit der 
Eröffnung des restaurierten Königin-Chris-
tinen-Hauses – begonnen wurde. 
1988 entstand das Konzept, in der Städ-
tischen Galerie „Kunst und Künstler des 
Elbe-Weser-Raumes zu zeigen“ und diese 
auch in der Städtischen Sammlung sowie 
in der Kunst im öffentlichen Raum zum 
Ausdruck zu bringen. Seitdem hat sich das 
ländliche „Mittelzentrum“ Zeven zu einem 
renommierten Forum für Kunst und Künst-
ler zwischen Elbe und Weser entwickelt 
und genießt unter Kunstfreunden und 
-liebhabern einen hervorragenden Ruf. 
So wie der Elbe-Weser Raum eine große 
Vielfalt unterschiedlichster Künstler auf-
weist, so zeigt die Städtische Sammlung 
eine große Vielfalt an Malerei, Bildhaue-
rei, Grafik- und Objektkunst verschiedens-
ter Macharten und Stilrichtungen. Diese 
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kaufsfahrten und die eigene Arbeitszeit 
unter einen Hut zu bringen, benötigen 
Familien auf dem Lande dann einen 
Zweitwagen. Ein flexibles Angebot, 
was man bei Bedarf anfordern kann, 
fehlt. Im städtischen Raum, wo es 
schon einen gut ausgebauten Nahver-
kehr gibt, werden verstärkt Carsharing-
Dienste angeboten. Die Nutzung des 
Autos in Familien folgt überwiegend ra-
tionalen Beweggründen, weniger einer 
Lust am Fahren oder einer emotionalen 
Fixierung, so die Schlussfolgerung von 
Katja Diehl.
Wie komme ich im Alter zum Arzt und 
zum Supermarkt? Diese Gedanken 
machen sich viele Menschen vor dem 
Umzug aufs Land gar nicht. Die Folge 
ist, dass ältere immobile Menschen 
abhängig von ihren Kindern oder Enkeln 
werden. Menschen mit Behinderungen 
können manchmal eine vorhandene 
Bus- oder Bahnverbindung nicht nutzen, 
weil sie auf Hilfe angewiesen sind. Eine 
spontane und selbstbestimmte Mobili-
tät bleibt ihnen verwehrt. Ein Interview- 
partner wird konkret: „Es gibt nur ein 
barrierefreies Klo pro Zug. Wenn das 
kaputt ist, werden Menschen im Roll-
stuhl nicht mitgenommen. […] Ich kann 
mein Recht auf barrierefreie Mobilität 

che Reparatur des Autos kann mehrere 
hundert Euro kosten. Ein Haushalt mit 
geringen Reserven ist damit überfor-
dert. Eine Protagonistin sagt: „Es ist 
normal, dass die Leute Autos haben. Es 
wird damit gerechnet, auch wenn man 
sich bewirbt. Es ist schwierig, Arbeit zu 
finden, wenn man kein Auto hat, bzw. 
man ist in der Auswahl sehr einge-
schränkt.“ Diehl fragt, ob es nicht die 
Aufgabe einer solidarisch handelnden 
Gesellschaft wäre, die Menschen mit 
geringen Haushaltsbudget zu entlasten 
und ihnen bezahlbare und komfortable 
Alternativen zu bieten.
Katja Diehl schreibt: „Immer wieder 
aufs Neue ist mir im Gespräch mit 
Familien in der Stadt, aber auch vor 
allem im suburbanen und ländlichen 
Raum die Zeitknappheit begegnet, die 
ins Auto drängt. Die Tage von Familien 
sind enorm durchgetaktet, die Arbeits-
zeit geht von der Familienzeit ab, die 
dann umso kostbarer wird.“ Die meis-
ten Eltern kennen das Problem, mit dem 
Bus oder dem Rad und kleinen Kindern 
zu einer bestimmten Uhrzeit irgendwo 
pünktlich zu sein. Das artet schnell in 
Stress aus. Von der Problematik sind 
Frauen immer noch öfter betroffen als 
Männer. Um die Kinderfahrzeiten, Ein-

„Willst Du oder musst Du Auto fahren?“, 
diese Frage stellt die Mobilitätsexper-
tin Katja Diehl ihren Gesprächspart-
nern. Sie setzt sich für eine gerechtere 
Art von Mobilität ein, welche stärker 
die Bedürfnisse der unterschiedlichen 
Menschen berücksichtigt. Für ihr Buch 
„Autokorrektur – Mobilität für eine le-
benswerte Welt“ hat sie 40 Interviews 
geführt. Dabei stellt sich heraus, dass 
viele Menschen wegen gesellschaftli-
cher Probleme im Auto sitzen und nicht 
wegen der Lust am Fahren.
Menschen, die sich kein Auto leisten 
können, haben im ländlichen Raum ein 
echtes Problem: Der öffentliche Nah-
verkehr wurde im Laufe der Zeit ausge-
dünnt. Mancherorts fährt nur noch der 
Schulbus. Einkaufsmöglichkeiten und 
weitere Infrastruktur, wie Ärzte und Be-
hörden sind fußläufig nicht erreichbar. 
Doch ein Auto ist teuer. Man bezahlt 
dafür mehr als nur die reinen Treibstoff-
kosten. Günstige und ältere Autos, die 
sich jemand mit wenig Geld gerade noch 
leisten kann, bringen ein unkalkulierba-
res Kostenrisiko mit sich. Eine Monats-
karte für den ÖPNV kostet die Summe X.  
Damit kann man planen. Eine plötzli-

Autokorrektur – Mobilität für eine lebenswerte Welt
 
Vor welchen Problemen stehen Menschen im ländlichen Raum?
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nicht einklagen.“ Eine Bahnfahrt mit 
Rollstuhl bedarf zäher Vorbereitungen. 
Deswegen sitzen nicht wenige Men-
schen mit Behinderung im Auto, obwohl 
das ihrem eigenen Wunsch nach einem 
klimaneutraleren Leben entgegensteht, 
schildet die Europaabgeordnete Katrin 
Langensiepen. Ein weiterer Befragter 
zieht ein bitteres Fazit: „Uns geht es 
um Gleichberechtigung und Chancen-
gleichheit – mehr nicht. Wir wollen 
keine besonderen Rechte bekommen. 
Das Auto ist bisher die einzige gleich-
berechtigte Form, wie ich in diesem 
Verkehrssystem unterwegs sein kann. 
In allen anderen Verkehrsformen werde 
ich benachteiligt.“
Frauen und Mädchen erfahren sehr 
früh, im öffentlichen Raum angemacht 
oder beleidigt zu werden. Auch Trans-
menschen oder Personen mit nichtwei-
ßer Hautfarbe kennen Diskriminierung 
und Belästigung. Aus ihrem Schutzbe-
dürfnis heraus meiden sie öffentliche 
Verkehrsmittel am Abend und in der 
Nacht.

Katja Diehl: Autokorrektur – Mobilität 
für eine lebenswerte Welt, S. Fischer 
Verlag, ISBN 978-3-10-397142-2, 18,- €

Text: Christiane Seeger

Mein Fazit: 
Katja Diehl hasst keine Autos. Aber 
sie hinterfragt die Privilegien von 
Automobilität. Wenn man das Buch 
liest, wird man sich erst richtig 
bewusst, wie viele Personengruppen 
in der derzeitigen Mobilität gar 
nicht mitgedacht werden. Das Auto 
ist nicht das Allheilmittel für alle. 
Zu viel wurde in der Vergangenheit 
nur aus der Autofahrerperspektive 
gedacht. Doch in allererster Hinsicht 
sollte der Lebensraum – egal ob in 
der Stadt oder auf dem Lande – doch 
für den Menschen lebenswert sein. 
Die Aufenthalts- und Lebensqualität 
für alle muss verbessert werden. 
Nicht nur des Klimas wegen, sondern 
auch im Zuge der Inflation werden 
Menschen ihre Mobilität anders 
aufstellen müssen.
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die Ausdauer hat sich gelohnt. Sie emp-
findet ihren Beruf als wahre Berufung. 
„Die Erfahrung macht den Beruf irgend-
wann aus“.
In ihrer Werkstatt stehen einige alte 
Stühle: Ein Stuhl aus der Gründerzeit um 
1860, dessen Leder tiefe Risse aufweist. 
Schuld daran sind weder Hund noch Kat-
ze, sondern die falsche Lagerung. Ein 
Drabert-Stuhl mit Chromgestell stammt 
aus den 1950er Jahren. Der Stuhl aus 
massivem Palisanderholz, welcher dane-
bensteht, ist gut einhundert Jahre älter. 
Seit einer NDR-Reportage bringen die 
Kunden sehr viele Stühle zur Reparatur. 
Doch die Fachfrau repariert auch Schrän-
ke, Schreibtische, Sekretäre und vieles 
mehr. Sogenannte „Farbfassung“ auf 
alten Schränken ist ein Spezialgebiet. 
Dabei werden die Original-Farbtöne, 
beispielsweise aus der Biedermeierzeit, 
mit Pigmenten individuell zusammenge-
mischt. Ein Spiegel mit Füllhorn von 1790 
muss wieder neu mit Blattgold vergoldet 
werden. So ein edles Stück wird natür-
lich nicht in der Werkstatt aufbewahrt.
Vintage-Möbel sind nicht nur bei jun-

Babyboomer-Zeit kamen viele Bewerber 
auf einen Ausbildungsplatz. Für eine Frau 
war die Berufswahl damals sehr unge-
wöhnlich. Auch in der Berufsschule oder 
später war Zinn immer die Einzige. Doch 

Tarmstedt. Der große Stuhl auf der Kul-
turmeile in der Hauptstraße weist den 
Weg zu Imke Zinn. In ihrer Werkstatt 
restauriert die 59-jährige Tischlermeiste-
rin alte Möbel. Im nächsten Jahr stehen 
gleich zwei Jubiläen an, neben ihrem Ge-
burtstag auch dreißig Jahre Selbständig-
keit. Angefangen ist sie in Wilstedt mit 
einem Antikgeschäft. Im Laufe der Zeit 
kamen immer mehr Auftragsarbeiten 
hinzu. Irgendwann brach der Handel mit 
Antiquitäten zusammen, die Modewelle 
war vorbei. Der Start in die Berufswelt 
mit einer Ausbildung als Tischlerin, ge-
staltete sich schwierig. In der damaligen 

Die „Möbelflüsterin“
 
Imke Zinn verhilft alten Möbeln zu neuem Glanz

Imke Zinn reinigt einen vergoldeten Spiegel.

Im Meisterbrief steht noch die 
Berufsbezeichnung „Tischler“ .

Stau vor der 
        Waschanlage
Stau vor der 
        Waschanlage

... denn auf Regen folgt auch Sonnenschein!... denn auf Regen folgt auch Sonnenschein!
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eine andere Geschichte. Von einem Aus-
ziehbrettchen wollte Zinn nur das Furnier 
entfernen. Doch im darunterliegenden 
Holz steckten zwei Bleikugeln. Aufgrund 
der feinen Maserung des Holzes konn-
te die Tischlerin das Alter des Baumes 
schätzen. Die Kugeln stammen vermut-
lich aus der Zeit der Napoleonischen-
Kriege (1803 – 1815).

Text und Fotos: Christiane Seeger

gen Leuten angesagt. Gerade während 
der Coronazeit saßen die Menschen 
zuhause und sagten sich „jetzt tue ich 
mir was Gutes“, berichtet die Tischlerin. 
Viele wollten alte Erb- oder Erinnerungs-
stücke wiederherrichten lassen. Ältere 
Menschen, die bei einem Umzug in eine 
Seniorenanlage nicht viele Möbelstücke 
mitnehmen können, möchten besonde-
re Teile dafür wieder schönmachen. Sie 
freuen sich, wenn ihre Erinnerungsstücke 
wieder perfekt aussehen.
Alte Möbel erzählen Geschichten, wenn 
man ihnen „zuhört“. Imke Zinn hat die-
se Gabe. In Schreibtischen befinden sich 
oftmals Geheimfächer. Manchmal sind 
darin noch alte Schriftstücke erhalten 
geblieben. In einer alten Truhe habe sie 
einmal eine Karte aus dem siebzehnten 
Jahrhundert gefunden, erzählt Zinn. Ein 
Biedermeier-Ausziehtisch von 1830 hat 

100 Jahre liegen zwischen diesen beiden Stühlen.

Sekretär mit Lackierung aus Schellack.
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Ideen in Holz

Altbausanierung
Dacheindeckung

Zimmerei
Carportanlagen

Gaubenbau
Innenausbau

www.zimmerei-röhrs.de

Mühlenbruchsweg 4
27412 Hanstedt

Mobil: 0172 944 6891

Wir sind
umgezogen:

Im Rathaus Grasberg 
vom 10.06. bis 22.07.2022 
Vernissage: 
Fr,. 10.06.2022, 19.00 Uhr 
Einführung: Akkela Dienstbier 
Musik: Eddie Bartschat / Rolf Stünkel

Im Gemeindehaus 
der Kirchengemeinde 
vom 12.06. bis 15.07.2022 
Eröffnung: So., 12.06.2022, 11.00 Uhr 
Einführung: Christa Brandenburg

www.grasberger-kunstwerker.de

Die Grasberger KUNSTwerker bestehen 
als eine Gruppe von Künstlern der bil-
denden und der angewandten Kunst aus 
den Bereichen Fotografie, Glasgestal-
tung, Glasperlendreherei, Goldschmiede-
Kunst, Keramik, Skulptur, Malerei, Pa-
pierdesign sowie Porzellanmalerei und 
präsentieren nach zwei-jähriger Pause 
ihre Gemeinschaftsausstellung mit dem 
Titel geschichtet – verdichtet.

Die Ausstellung wird in Grasberg an zwei 
Standorten zu sehen sein:

geschichtet – 
verdichtet
 
Eine Kunstausstellung 
vielschichtiger Arbeitsdisziplinen

Radoslava Panayotova 
Telefon 0162-5431294

Wilstedter Str. 23 · 27412 Tarmstedt
fusspflege.nageldesign.rp@gmail.com

Die innovative Praxis in Tarmstedt 
bietet professionelle

• Fußpflege
• Handpflege

• Haarentfernung

R A D O S L AVA  A R T.

FÜR DAMEN UND HERREN

…und das Geheimnis

schöner langer Wimpern 
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ckenes. Das kommt aus Ritas Hauskü-
che und wird von Herbert „angeliefert“.
Leider ist meine Zeit begrenzt und ich 
verabschiede mich von den Tageskin-
dern bei Paulina & Paul und von Oskar, 
der mir so viel von der KTP erzählt hat.
Wer noch mehr hören und sehen will, 
der ist jederzeit willkommen.
Beim Verlassen des Gartens stolpere 
ich fast noch über Else, eine alte Hö-
ckergans. Sie gehört wie die sieben 
Hühnchen auch mit zur „Hofgemein-
schaft“.

KTP Paulina & Paul
Brunshoopweg 2, 27412 Hepstedt
Paulina und Paul ©

Margarita Witt-Dodenhof
+49 (0) 162-1039562     
witt-dodenhof@t-online.de

sei. Vor einem knappen 
Jahr sei er mit der Kin-
dertagespflegestelle von 
Worpswede nach Hep- 
stedt umgezogen und 
unterstütze jetzt die „Ta-
gesmutter“ Rita in einer 
neuen „Wohnung“.
Rita ist ausgebildete 
Kindertagespflegeper-
son und arbeitet über 
zehn Jahre schon mit 
Familien zusammen.
Die Räume sind hell und 
kinderfreundlich ein-
gerichtet und die Mö-
bel hauptsächlich aus 
Kiefernholz hergestellt. 
Neben dem Eingangs-

flur gibt es einen Gruppenraum mit viel 
Platz zum Spielen und einen Ruheraum. 
Draußen im sogenannten „Kindergar-
ten“ können die Tageskinder an der 
frischen Luft schaukeln, springen, rut-
schen, klettern und vieles mehr. 
Auch die Betreuungszeiten sind nach 
den Bedürfnissen der Kinder und Fa-
milien ausgerichtet. So werden zwei 
der Kinder an einigen Tagen schon um 
05:30 Uhr von Rita empfangen und spä-
ter in Kindergärten gebracht. In der Kin-
dertagespflege ist eine hohe Flexibilität 
möglich und mit der Lebensrealität be-
rufstätiger Eltern kompatibel, so erklärt 
es mir Oskar.
Mittags gibt es ein frisch zubereitetes 
gesundes Mittagessen und nachmit-
tags Obst und manchmal Selbstgeba-

Auf meinem Weg durch Hepstedt drang 
aus einem Garten mit alten Bäumen 
und blühenden Sträuchern fröhliches 
Kinderlachen zu mir herüber.
Ich wurde neugierig, denn auf meiner 
Tour kam ich dort an der Kirchtimker 
Straße schon oft vorbei, aber dass Kin-
der in dem Garten spielten, war neu. 
Ich bog um die Ecke in den Brunshoop-
weg ein und fand bei Hausnummer 2 
diesen Hinweis auf dem Schild am Gar-
tenzaun: „Kinder-Tages-Pflege Paulina 
& Paul“.
Ein großer und dicker Bär öffnete mir 
die Pforte und lud mich zu einem Be-
such bei den Tageskindern ein. Er stell-
te sich mit dem Namen Oskar vor und 
erzählte davon, dass er schon ganz viele 
Jahre der Assistent bei Paulina & Paul 

Ein Besuch in der Kinder-Tages-Pflege

Viel Platz zum Toben.

Ein bisschen Ordung muss sein.
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Wer schwimmt am längsten?
Seit einer Woche brennt die strahlende 
Sonne auf die immer blasser werdende 
Landschaft der Samtgemeinde Tarmstedt. 
Der Sommer ist zurückgekehrt und mit 
ihm eine Hitzewelle, die selbst den Men-
schen die hängende Statur einer dursti-
gen Pflanze verleiht. So anstrengend das 
auch klingen mag, für zwei Kinder ist es 
der beste Sommer aller Zeiten: Timmi 
und Tammi. Dank des guten Wetters kön-
nen sich die Geschwister nun schon den 
vierten Tag in Folge in den umliegenden 
Schwimmbädern abkühlen. Die Beiden 
lieben Schwimmen über alles und haben 
mittlerweile nicht nur das Seepferdchen- 
und Bronzeabzeichen, sondern auch 
die nächste Qualifikation im deutschen 
Schwimmpass: Die Auszeichnung Silber. 

Unter anderem mussten sie dafür eine 
halbe Stunde ohne Pause und mindes-
tens 400 Meter am Stück schwimmen. 
Auch heute zieht es die beiden wieder 
ins tiefe Becken, das sie mit ihrem Ab-
zeichen ganz alleine ohne Erwachsene 
betreten dürfen. „Ich glaube dieses Mal 
stelle ich einen neuen Rekord auf“, ruft 
Tammi, nachdem sie von der Sprungzone 
ins Wasser gehopst ist und anfängt, ihre 
Bahnen zu ziehen. „Ich schwimme jetzt 
so weit, wie es von Tarmstedt bis nach 
Kirchtimke ist. Machst Du mit?“ fragt sie 
ihren Bruder Timmi, der direkt nach ihr 
hinein gesprungen ist und sich an diesem 
heißen Tag nur zu gerne dieser Heraus-
forderung im kühlen Nass annimmt...

Wenn Timmi und Tammi 
tatsächlich dieselbe Dis-
tanz schwimmen wollen, die 
die beiden Dörfer Tarmstedt 
und Kirchtimke ausein-
ander liegen, müssten 
die beiden gut 6 Kilometer 
im Wasser zurücklegen. Das wäre eine 
überaus beeindruckende Leistung, denn 
bei einer standardmäßigen Beckenlänge 
von 25 Metern hätten Timmi und Tammi 
ganze 240 Bahnen vor sich und müssten 
15 Mal länger schwimmen, als für ihre 
Silberauszeichnung. Auch wenn das erst 
einmal so klingt, als müsse man sich für 
ein solches Vorhaben Kiemen und Flos-
sen wachsen lassen, ist diese Distanz 
für geübte Freiwasserschwimmer und 

Auf diesem wimmeligen Bild gibt es sieben sommerliche Symbole, die sich von allen anderen unterscheiden. 
Findet ihr:

1. Das Eis, das auf dem Kopf steht? 2. Die Ananas, die nicht gemustert ist?  
3. Den Schirm, der andere Farben hat? 4. Die Sonnenbrille ohne Bügel?  

5. Das Blatt, das größer ist als alle anderen? 6. Die Sonne, die weniger hell scheint?  
7. Den doppelten Seestern? 
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Schwimmerinnen auch 
ohne Fischorgane durch-

aus machbar.
Das Freiwasserschwimmen ist 

ein Leistungssport, der sowohl in 
freien Gewässern, aber auch (anders 

als der Name vermuten lassen würde) 
in Schwimmbecken abgehalten wird. 
Bei Meisterschaften werden hier Titel 
ab Längen von 5, 10 und 25 Kilometern 
vergeben und auch bei den Olympischen 
Spielen ist die Sportart als Disziplin ver-
treten; mit einer Distanz von 10 Kilome-
tern. Selbst in dem aufsehenerregenden 
Tempo, mit dem sich die Sportlerinnen 
und Sportler hierbei durch das Wasser 
bewegen, brauchen die Schnellsten bei 
den Olympischen Wettkämpfen fast zwei 
Stunden – so sind die letztjährigen Gold-
medaillengewinner Florian Wellbrock 
und Ana Marcela Cunha nach 1 Stunde 

48 Minuten und 1 Stunde 59 Minuten ins 
Ziel geschwommen.
Noch extremere Distanzen, Zeiten und 
Bedingungen herrschen bei den For-
men des Langstreckenschwimmens, die 
in offenen Gewässern ausgetragenen 
werden, wie etwa die Sportart Kanal-
schwimmen. Hier ist der eindeutige 
Name Programm und es werden Kanäle, 
also Wasserstraßen (z. B. für Schiffe), 
schwimmend durchquert. Den ersten 
Erfolg im Kanalschwimmen feierte der 
englische Kapitän Matthew Webb, der 
im August 1875 mit damals 27 Jah-
ren als erster Mensch den Ärmelkanal 
durchschwommen hat. Dieser Kanal liegt 
zwischen England und Frankreich und 
ist an der schmalsten Stelle ca. 32 km 
breit. Besonders und auch gefährlich sind 
an diesem Gewässer Wellengang und 
Strömung – die auch dazu führten, dass 

Matthew Webb nicht nur 32, sondern 
weit über 70 Kilometer in unfassbaren  
21 Stunden zurückgelegt hat...

Im Freibad haben Timmi und Tammi be-
reits nach 21 Minuten angefangen ganz 
schön zu schnauben und jetzt, nach wei-
teren 20 Minuten, wird es denn beiden 
langsam zu viel mit der Schwimmerei. 
„Wie viele Bahnen haben wir denn nun 
geschafft?“ fragt Timmi seine Schwester 
durch das Wasser prustend, während 
die beiden auf den Beckenrand zusteu-
ern. „Ähm, keine Ahnung, ich dachte Du 
zählst mit?!“ ruft Tammi daraufhin irri-
tiert. „Na toll“, erwidert Timmi erschöpft, 
aber auch belustigt. „Dann hoffen wir 
mal, dass wir auch morgen wieder gutes 
Wetter haben, vielleicht passt dann ja 
einer von uns auf, wenn wir schon dabei 
sind unsere Rekorde zu brechen...“

Im Nichtschwimmerbecken haben sich eine ganze Menge Schwimmringe angefunden.  
Schafft ihr es die 9 Ringe auf der linken Seite mit vier gerade Linien zu verbinden, ohne den Stift abzusetzen?

Für die älteren Knobler und Knoblerinnen unter euch gibt es die noch kniffligere rechte Seite... 
Hier gilt es 16 Schwimmringe mit nur sechs Linien zu verbinden. Viel Erfolg!
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beck und rechts Oliver Koopmann. Die 
Ausbildung zur Segelfliegerin oder zum 
Segelflieger kann in Westertimke jeder-
zeit begonnen werden. Hilfreich ist der 
dafür vorgesehene Schnupperkurs von 
sechs Flügen mit Fluglehrer, bei dem die 
oder der am Segelfliegen Interessierte 
feststellen kann, ob dieser Sport ihren/
seinen Erwartungen entspricht. Nach 
Eintritt in den Verein und Fortsetzung 
der Ausbildung werden die Kosten des 
Schnupperlehrganges auf die Beitrags-
gebühren angerechnet. Fliegen lernen 
kann man übrigens schon ab 14 Jahren.     
Segelfliegerinnen und Segelflieger flie-
gen nicht nur in der Nähe des Platzes, 
sondern messen sich mit zunehmender 
Erfahrung auch im Wettbewerb um die 
an einem bestimmten Tag erreichte 
Länge, Dauer und ggf. Höhe des Fluges. 
Dabei gibt es den bundesweiten dezen-
tralen Wettbewerb, bei dem alle Segel-
fliegerinnen und Segelflieger ihren Flug 
vom jeweiligen Tag auf ein Internet-
Portal hochladen können, um sofort zu 

sehen, welche Leistungen anderen Pilo-
tinnen und Piloten an den Tag gelungen 
sind.  
Am Ende der Segelflugsaison werden 
alle Segelflugleistungen ausgewer-
tet und auf diese Weise der deutsche 
Meister/die deutsche Meisterin im 
Streckensegelflug (DMST) ermittelt. 
Dabei werden auch unterschiedliche 
Eigenschaften der hochmodernen Flug-
zeuge einbezogen und verschiedene 
Leistungen nach Alter, Geschlecht und 
Teamwertungen ermittelt. Das für alle 

Einige der Segelflieger nutzen die güns-
tigen Flugbedingungen in den Bergen 
Südfrankreichs oder der Pyrenäen, um 
schon ab Mitte März in die Luft zu kom-
men. Das erfordert zwar eine aufwän-
dige und lange Anreise mit dem Auto 
und dem Segelflugzeuganhänger, der 
Aufwand wird aber durch eindrucksvol-
le Erlebnisse in den Bergen belohnt.  Al-
lerdings ist dieses nichts für Anfänger.   
Diese erlernen in Westertimke im Lehr-
gang vor oder nach Ostern zunächst ein-
mal das sichere Starten und Landen des 
Segelflugzeuges im Doppelsitzer mit 
dem Segelfluglehrer im hinteren Sitz. 
Irgendwann ist es aber dann so weit, 
dass die Flugschülerin ihre oder der 
Flugschüler seine ersten drei Alleinflüge 
machen darf und damit seine A-Prüfung 
erfolgreich absolviert. Auf dem Bild sieht 
man den glücklichen A-Piloten Vincent, 
daneben links die Fluglehrer Tim Rühen-

Ende März eines jeden Jahres können 
die Segelfliegerinnen und Segelflieger 
der Airbus-Segelfluggemeinschaft Bre-
men e. V. in Westertimke den Beginn 
der Flugsaison kaum erwarten. Denn 
erst ab April hat die Sonne so viel Kraft, 
dass die von den Segelfliegern heiß be-
gehrte Thermik entstehen kann und dem 
Sinn des Segelfluges, ohne Motorkraft 
möglichst weite und lange Flüge durch-
zuführen, nachgekommen werden kann. 
Davor liegen sechs Monate Arbeit in 
den Werkstätten des Vereins, um das 
Gerät wie Fahrzeuge und Winden sowie 
die Flugzeuge so zu pflegen und zu war-
ten, dass die alljährliche Überprüfung 
(Prüfung der Lufttüchtigkeit durch einen 
unabhängigen Prüfer, ähnlich dem TÜV 
beim Auto) reibungslos über die Bühne 
geht. Ohne den Bericht einer erfolgrei-
chen Prüfung darf kein Flugzeug in die 
Luft. 

Für die Segelflieger ist im Juni schon wieder die halbe 
Flugsaison vorüber

Vincent (Mitte) hat die A-Prüfung bestanden.

... über Berlin
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zigen Arcus T von Björn-Chris-
tian Michaelis. 
Kurz nach den Sommerferien 
plant die Airbus Segelflugge-
meinschaft Bremen e. V.  nach 
mehreren Jahren der corona-
bedingten Pause wieder einen 
Tag der offenen Tür mit einem 
bunten Rahmenprogramm und 
herabgesetzten Gastflugge-
bühren für die interessierte 
Öffentlichkeit. Stattfinden soll 
er voraussichtlich am Sonntag, 
dem 4. September 2022 ab 11 
Uhr.
Zum Ende der Saison soll auch 

in diesem Jahr wieder ein Kunstfluglehr-
gang stattfinden, bei dem für ca. eine 
Woche mit etwas erhöhtem Flugverkehr 
über der Samtgemeinde Tarmstedt zu 
rechnen ist.  Dafür werden diejenigen 
belohnt, die in der Zeit ihren Kopf in den 
Nacken legen und den spektakulären 
Flugmanövern der in Ausbildung oder 
Training befindlichen Kunstflugpilotin-
nen und -piloten zuschauen können. 
Stattfinden wird er voraussichtlich vom 
11. bis 18. September 2022.  

Text: Rolf Struckmeyer
Fotos: Rolf Struckmeyer, Thomas Pflug, 
Ilona Rühenbeck, Tim Rühenbeck

ausgezeichnet und erlauben Flüge über 
große Distanzen in kurzer Zeit und mit 
besonderen Erlebnissen. In Sachsen 
gehören zu den besonderen Erlebnissen 
aus der Luft nicht nur die atemberau-
benden Sichten auf die riesigen Braun-
kohleabbaufelder und die zahlreichen 
Kraftwerke, auch ein Blick auf das Elb-
sandsteingebirge oder die Schneekoppe 
im Riesengebirge sind für uns Nord-
deutsche außergewöhnlich. Auch die 
Begegnung mit seltenen Vögeln in der 
Lausitz lässt einem manchmal den Atem 
stocken. In Norddeutschland sind wir 
gewohnt, mit Störchen oder mittelgro-
ßen Greifvögeln wie Bussarden zusam-
men zu fliegen. Bei einer Begegnung mit 
einem ausgewachsenen Seeadler über 
Sachsen war unser Pilot Thomas Pflug 
so geistesgegenwärtig, dass er sein 
Handy zückte und ihm so ein unvergess-
liches Erinnerungsfoto gelang.  
Aber auch von Westertimke aus sind 
große und weite Flüge insbesondere im 
Frühjahr möglich. Am 23. April 2022 be-
scherte unseren Piloten eine gute Wet-
terlage die Möglichkeit, recht weit nach 
Osten, bis über das Stadtgebiet von 
Berlin zu fliegen. Durch die Aufgabe der 
alten Flugplätze Berlin-Tegel und -Tem-
pelhof zugunsten des neuen BER hatte 
sich die Luftraumstruktur so geändert, 
dass fast bis an das Brandenburger Tor 
geflogen werden konnte. 
Diese Gelegenheit nutzte Björn-Christi-
an Michaelis aus Tarmstedt und weitere 
fünf Piloten der Airbus SFG Bremen e. V. 
zu einem Ausflug. Am Ende des Tages 
standen über 700 Kilometer geflogene 
Strecke auf dem „Tacho“ des doppelsit-

interessierten Bürger zu-
gängliche Portal heißt 
„weglide“ (www.weglide.
org) und bietet neben den 
Flug-Aufzeichnungen auch 
faszinierende Bilder der 
Piloten von ihren ganz be-
sonderen Flugerlebnissen. 
Die neuesten Ergebnisse 
dieses dezentralen Wett-
bewerbes können auch auf 
der Startseite der Home-
page der Westertimker 
Segelflieger immer und 
aktuell angeschaut werden 
(www.sfg-bremen.de).
Neben dem großen und allumfassenden 
dezentralen Wettbewerb zur deutschen 
Meisterschaft gibt es auch noch zent-
rale Wettbewerbe. Dabei treffen sich 
eine bestimmte Gruppe von Pilotinnen 
und Piloten an einem Flugplatz und ver-
gleichen von dort aus ihre Flugkünste, 
indem sie eine für alle verbindliche und 
gleiche Strecke an dem Tag zurückzu-
legen haben. Diejenige oder derjenige, 
der die Strecke am schnellstens durch-
fliegt, stellt dann den Tagessieg. Zent-
rale Wettbewerbe dauern bis zu zwei 
Wochen und haben bis zu zwölf Wer-
tungstage, wenn das Wetter mitspielt. 
Am Ende wird aufgrund der Addition 
der Tagesergebnisse die Wettbewerbs-
siegerin bzw. der Wettbewerbssieger 
ermittelt. 
Beliebt bei den Westertimker Piloten 
ist der alljährlich stattfindende zentrale 
Wettbewerb in Sachsen, am Flugplatz 
Klix. Durch die trockene und kontinen-
tale Lage des Platzes sind die Flugbe-
dingungen entlang der polnischen Gren-
ze, ins Erz- oder Riesengebirge häufig 

Seeadler in Klix.

Tag der offenen Tür.
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dort ihre Musik zum Herun-
terladen anbieten. Dankerts 
Alben „Restore Faith“ und 
„Beyond“ überzeugten die 
Jury der Schallwelle. Der 
Newcomer wird im Rahmen 
der Preisverleihung 2023 
sein erstes Live-Konzert auf-
führen.
Der Krieg in der Ukraine be-
schäftigt Dankert sehr. „Frag-
ments of War“ spiegelt den 
Verlauf des Krieges aus Sicht 
des Komponisten wider. Das 
Stück beginnt harmlos und 
wird im Verlauf der Dauer 
von 25 Minuten immer ein-
dringlicher. Alle Verkaufser-

löse werden an die Ukraine gespendet. 
Die Musik von Jörg Dankert kann auf 
der Internetseite www.joerg-dankert.
bandcamp.com angehört und herunter-
geladen werden.

Text: Christiane Seeger
Foto: privat

Preisträgern gehört beispielsweise 
Jean-Michel Jarre, der 2015 und 2016 
in jeweils gleich zwei Kategorien ge-
ehrt wurde. Der 59-jährige Dankert ver-
öffentlicht seit 2021 auf der Plattform 
Bandcamp. Diese richtet sich haupt-
sächlich an unabhängige Künstler, die 

Tarmstedt. Jörg Dankert 
wurde mit dem „Schall-
welle Award“ in der Kate-
gorie „Newcomer des Jah-
res“ ausgezeichnet. Mit 
diesem deutschen Preis 
werden seit 2009 Musi-
kerinnen und Musiker im 
Bereich der elektronischen 
Musik ausgezeichnet. Die-
se musikalische Stilrich-
tung hat ihren Ursprung 
in den Siebziger Jahren. 
Pioniere wie Kraftwerk, 
Klaus Schulze oder Tange-
rine Dream schafften die 
Grundlage der synthetisch 
erzeugten Musik. Ohne 
diese deutschen Urväter hätte es die 
weltweite Technowelle in den Neunzi-
ger Jahren wohl nicht gegeben.
Der Preis wird in mehreren Kategori-
en vergeben, der Großteil davon durch 
eine unabhängige Jury aus Vertretern 
von Audio- und Printmedien. Zu den 

Elektronische Musik aus Tarmstedt

Jörg Dankert in seinem Studio.
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Auflösung der Kinder-Rätsel

Lindenberg, aber ganz anders als ge-
wohnt. Sollte es regnen, wird das Kon-
zert in den Zevener Rathaussaal verlegt. 
Der Eintritt ist wie immer frei!
 „Wir freuen uns ganz besonders wieder 
nach Zeven zu kommen und sind froh, 
das erste Konzert des Jahres nach der 
Zwangspause unter freiem Himmel spie-
len zu können!“, so Johann Kammann, 
Leiter von „Fettes Blech“.
Die Arrangements zu den Songs wurden 
extra für „Fettes Blech“ geschrieben und 
lassen die Hits von ABBA und Udo Lin-
denberg spannend und neu erklingen.

Die Bigband „Fettes Blech“ der Kreis-
musikschule Rotenburg ist endlich wie-
der live zu hören. Am Sonntag, den 19. 
Juni 2022 um 10:45 Uhr präsentiert die 
Bigband das Beste aus ihren beiden Pro-
grammen mit Songs von ABBA und Udo 

Un-gewöhnliche ländliche Ansichten
Ulrich Kaschner kommentiert seine ländlichen Fotomotive  
mit einem Augenzwinkern

Total abgefahren
Ein Fall für den 

Kieferorthopäden Christo auf dem Land

Ulrich Kaschner 
Foto: Christiane Seeger

Nachdem die Band viele Jahre erfolg-
reich klassische Bigband-Literatur zu 
Gehör gebracht hat, gab es den Wunsch, 
mal etwas Anderes und Neues auszu-
probieren. Dass es der richtige Weg war 
kann man den Musiker ansehen und an-
hören.
Die Zuhörer dürfen am 19. Juni auf eine 
interessante Mischung der bekannten 
ABBA und Udo Lindenberg-Songs im Big-
band Sound vor der schönen Kulisse des 
Museum Kloster Zeven gespannt sein.

Foto: Thorsten Eilers

Bigband „Fettes Blech“ spielt im Zevener Stadtpark
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Lösungswort:

1 2 3 4 5 6 7

Lösungswort aus Heft 63:

T A N N E N N A D E L
8 9 10 11

SENKRECHT
1	 Hahnenfußgewächs
2	 süße Palmenfrüchte
3	 Kosename einer span. Königin
4	 hinterer Teil des Unterschenkels (Mz.)
5	 Film von Spielberg
6	 aus Ton
7	 Hauptort des Kantons Wallis (Schweiz)
8	 franz.: auf
10	 Rüpel, Rabauke
11	 engl.: zu, nach
12	 Lichtempfindlichkeit (Film)
15	 Verdauungsorgan

18	 Abteilung in der Textilfertigung
20	 künstlerische Bewegung (ab 1916)
23	 antikes Königreich im Jemen
25	 Einsiedler
27	 engl.: fett
29	 Bundesnachrichtendienst (Abk.)
30	 lat.: ohne
32	 erlauben
33	 militärischer Konflikt zw. Staaten (Mz.)
34	 Verneinung
38	 an der Spitze
40	 osteurop. Land

41	 ital.: drei
42	 Lebewesen
43	 franz. Stadt in der Provence
44	 kastenloser Inder
45	 körperl. Ertüchtigung
48	 Singvogel
49	 israel. Hafenstadt
50	 tiefes Bedauern, Buße
52	 Name Jesu im Islam 
56	 Schmerzenslaut
57	 Kfz.-Kennz.: Bad Segeberg
58	 Kfz.-Kennz.: Tunesien

WAAGERECHT
1	 Alpenblume
9	 Europ. Freihandelsassoziation
13	 engl. Männername
14	 Innenhof, Patio
16	 Schicksal
17	 einfache Marktbude
19	 Goldbrasse
21	 lat.: und
22	 Fressen des Rotwildes
24	 Künstlerentgelt
26	 benachbart

27	 Teil des Gefieders
28	 Kfz.-Kennz.: Lübeck
29	 Alltägliches, Unbedeutendes
31	 fremdartig, anonym
35	 ital. Tonsilbe
36	 verrückt
37	 Kennz.: Idaho
38	 versus (Abk.)
39	 Verhältniswort
40	 Konkurs, Ruin
42	 Speisegewächs

44	 Vorarbeiter (Baugewerbe)
45	 zähflüssiger, zuckriger Saft
46	 männl. Vorname
47	 Spukerscheinung (Mz.)
51	 Leitung der Filmaufnahmen
53	 Ziel vieler Ballspiele (Mz.)
54	 weibl. franz. Artikel
55	 span. Frauenname
56	 Wappenvogel
57	 Engstelle
59	 Menschen mit außergewöhnlichen 
	 Fähigkeiten
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  Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei 	 110 

Polizeiwache Tarmstedt  	 0 42 83 - 95 51 80

Rettungsdienst + Feuerwehr        112

Diakonie Sozialstation Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 12 34 
E-Mail: dsst.tarmstedt@gmx.de

Seniorenpflegeheim Haus Wilstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 55 40 
www.hauswilstedt.de

Jan-Reiners-Seniorenzentrum 
Bremer Landstraße 3  
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 11 8 - 0

Seniorenresidenz „Hinter den Eichen“  
Zum Eichenbruche 1 
27412 Tarmstedt  
Telefon:	 0 42 83 - 98 28 6 - 0 
Telefax:	 0 42 83 - 98 28 6 - 120  
E-Mail:  
tarmstedt@st-seniorenresidenzen.de

Rathaus Samtgemeinde Tarmstedt 
Hepstedter Straße 9 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 00 
Telefax:	 0 42 83 - 89 379 09 
E-Mail: info@tarmstedt.de 
www.tarmstedt.de

Öffnungszeiten: 
Montag:	 08:00-12:00 Uhr 
Dienstag:	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-16:00 Uhr 
Donnerstag: 	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-18:15 Uhr 
Freitag:	 08:00-12:00 Uhr

Mitgliedsgemeinden:

Wilstedt:	 04283 - 5080

Vorwerk:	 04288 - 30 06 09

mit den Ortschaften 
Buchholz 	 (Vorwahl: 04283) 
Dipshorn 	 (Vorwahl: 04283)

Bülstedt:	 04283 - 5286

mit der Ortschaft 
Steinfeld	  (Vorwahl: 04288)

Hepstedt:	 04283 - 8546
Breddorf:	 04285 - 239
Hanstedt
Westertimke:	 04289 - 202
Kirchtimke:	 04289 - 400 56 78
Ostertimke

Schulen:
KGS Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 34 - 0
KGS Oberstufe Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 95 54 29
Grundschule Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 50
Grundschule Wilstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 53 97
Schule Bülstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 55 93
Bücherei: 
Telefon:	 0 42 83 - 17 73

Angebote für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene
Diakonin in der Region  
Wilstedt-Tarmstedt-Kirchtimke: 
Sandra Rudat 
Kleine Trift 1 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 	 0 42 83 - 6 08 30 98  
Mobil: 	 0160 - 99 51 30 52 
E-Mail: Sandra.Rudat@evlka.de
Pastor Martin Rothfuchs  
Salemsgemeinde 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12

Kirchen der Samtgemeinde
Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche  
Kleine Trift in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12
Ev.-luth. Kirche der Salemsgemeinde 
Hauptstraße in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12
Ev.-luth. St. Petri-Kirche 
Am Brink Wilstedt 
Kirchenbüro: Hauptstraße 13 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12 
Ev.-luth. Lambertus-Kirche 
Hauptstraße in Kirchtimke 
Telefon:	 0 42 89 - 254

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de
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